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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Sonnabend den 15. November 1862. 


Voſener Zeitung, 


268. 


JInſerate 
(1 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi ⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an - 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 15. November. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
gerubt: Dem Herzoglich ſachſen⸗altenburgiſchen Kammerherrn von Minck⸗ 
witz, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe und dem Kantor, Or⸗ 
ganiſten und Schullehrer Kühner zu Altendambach im Kreiſe Schleuſin⸗ 
gen, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. f 

Am Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg ſind 
der Dr. Karl Göbel, der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Rathmann und 
der Lehrer Treplin als ordentliche Lehrer angeſtellt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Dresden, Freitag 14. November. Das „Dresdner 
Journal“ veröffentlicht den Beſcheid der Regierung auf 
die Eingabe des Leipziger Stadtraths bezüglich des Han⸗ 
delsvertrages. Die Auffaſſung der Regierung ſei unver⸗ 
ändert geblieben, die Sachlage ſei aber gegenwärtig der 
Art, daß nur eine Vermittelung erübrige. Die Regierung 
habe Niemand beauftragt, eine Erklärung für ſie abzu⸗ 
geben. Der Schritt des Leipziger Stadtraths wird als 
voreilig ſcharf getadelt. In dem Beſcheide erinnert die 
Regierung daran, daß ſie in Zollvereinsſachen mehrere 
Male den Kundgebungen aus Leipzig habe entgegenhan⸗ 
deln müſſen, und daß Leipzig ſchließlich dennoch zufrie⸗ 
dengeſtellt worden ſei. Der Stadtrath in Leipzig habe 
nicht die Intereſſen des Landes, ſondern nur die Spe⸗ 
cialintereſſen Leipzigs zu vertreten, und es wird ange⸗ 
deutet, daß es unvorſichtig ſei, Letztere bei einer Zollum⸗ 
geſtaltung zu präjudiziren. 


— — 


5 Deut ſchland. 

Preußen. M Berlin, 14. Novbr. [Hanſem anns Be⸗ 
ſuche bei den Miniſtern; Preußens Abſichten in Betreff 
der General⸗Zollkonferenz; Lord Ruſſells antidäniſche 
Politik.] Die Beſuche, welche Herr Hanſemann bei Herrn v. Bis⸗ 


hat, vielfach von ſich reden. Da Herr Hanſemann der Regie⸗ 
rung bisher ziemlich fern geſtanden hat, ſo haben dieſe gehäuften Beſuche 
ſofort zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, er ſei wegen Uebernahme eines 
Portefeuilles in Unterhandlung begriffen und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach für die Beſetzung des Handelsamtes auserſehen. Andererſeits hat 
man daran gedacht, daß er der Leiter eines großen Geldinſtitutes iſt und 
daran die Kombination geknüpft, daß er zur Durchfuhrung eines Finanz⸗ 
Unternehmens, etwa einer Anleihe, benutzt werden ſoll. Allen dieſen 
Konjetturen fehlt gegenwärtig jeder thatſächliche Anhalt. Von einer Fi⸗ 
nanzunternehmung iſt nicht im Entfernteſten die Rede, und dem Eintritt 
des Herrn Hanſemann in das Miniſterium würde — wenn die Sache 
überhaupt in Anregung gelommen wäre — als Hinderniß entgegenſtehen, 
daß er eben mit den Intereſſen einer großen Privatbank zu innig ver⸗ 
flochten iſt und außerdem in den handelspolitiſchen Fragen eine Stellung 
eingenommen hat, welche mit der Politik der Regierung ſich nicht verein⸗ 
baren läßt. Man weiß, daß Herr Hanſemann es ſich angelegen 
fein läßt, in Betreff des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages 
nicht das preußiſche Programm zu vertreten, ſondern eine Po⸗ 
litit zu machen, welche von ihm ſelbſt durch Verſöhnungsabſichten 
von anderer Seite durch großdeutſche Tendenzen motivirt wird. Auf 
dieſer Bahn mußte er nothwendig mit Herrn v. Beuſt zuſammentreffen, 
und wenn der ſächſiſche Staatsmaun dem preußiſchen Finanzmann den 
Beruf zuertheilte, ſich zum Apoſtel des „Verſöhnungs⸗Gedankens“ in 
Berlin zu machen, ſo hat Herr Hanſemann ſich beeilt, dieſer Weiſung 
Folge zu leiſten. So erklären ſich ſeine Unterredungen mit den Mi⸗ 
niſtern. Nach den neueſten Schritten, welche die Regierung auf dem 
Gebiete der haudelspolitiſchen Fragen vorbereitet, wird es hoffentlich aller 


Theater. 

Norma. Oper in zwei (drei) Akten von Felir Romani. Muſik 
von Bellini. 

Bellini's Norma hat „die Fremde“, „die Puritaner“ ja ſogar „die 
Nachtwandlerin“ überdauert und ſich nicht nur im heimiſchen Italien 
ſondern in der ganzen Welt Freunde und Liebhaber erworben. Die 
Nachtwandlerin darf auf dem Repertoire einer Opernſaiſon fehlen, 
Norma nicht. Man kann ein Feind der neuen italieniſchen und damit 
der Belliniſchen Muſik ſein und doch dem reizenden Melodienfluß der 
Norma alle Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Das überall bemerkbare 
Beſtreben von den Schnörkeleien zur Natürlichkeit zurückzukehren iſt über⸗ 
aus wohlthuend, und rechnet man dazu die einfachen ſceniſchen Mittel, 
mit welchen dieſe Oper wirkt, ſo wird man bei der großen Beliebtheit 
des Tonwerkes wohl zugeben müſſen, daß in dieſer Muſik ein tieferer 
Inhalt liegt, als man ſonſt in den Kompoſitionen der guten Italiener 
anzutreffen gewohnt iſt. : 

Die Inſtrumentation der Oper iſt originell und angemeſſen. 
Da wir in unſerm neulichen Referat über die „Jüdin“ Halevy's Meiſter⸗ 
ſchaft in der richtigen Verwerthung der Pizzicato Erwähnung thaten, jo 
tonnen wir bei einer kurzen Betrachtung über die „Norma“ gerade dieſen 
Punkt erft recht nicht unerwähnt laſſen. Wenn Meyerbeer ſich manch⸗ 
mal zu ſehr zu Holz- und Blechbegleitungen neigt, jo lönnen wir Bellini 
den umgekehrten Vorwurf machen. Die Oboen ſind z. B. in „Norma“ 
ungemein ſtiefmütterlich behandelt, während ſich die Flöte in manchen 
Paſſagen einer augenſcheinlichen Bevorzugung erfreut. Flöte und Pizzi⸗ 
cato zuſammen werden bei der zarteſten Behandlung immer etwas hart 
klingen, wenn — die vermittelnde ſüße Harfe fehlt. — 


Welt deutlich werden, daß Herr Hanſemanns Bekehrungsverſuche ohne 
Erfolg geblieben ſind. — Die bayriſche Regierung ſcheint ernſtlich daran 
zu denken, die Vorſchläge Oeſtreichs in Betreff der Zolleinigung auf der 
nächſten nach München einberufenen General⸗Zollkonferenz zur Sprache 
zu bringen. Man verfichert, daß der preußiſche Bevollmächtigte die 
Weiſung erhalten wird, jede Theilnahme an derartigen Eröcterungen mit 
der Bemerkung abzulehnen, daß Preußen ſolche Berathungen für unzeit⸗ 
gemäß erachten müſſe, da das Beſtehen des Zollvereins ſelbſt in Frage 
geſtellt ſei. Durch den Diſſens Preußens iſt den großdeutſchen Beſtre⸗ 
bungen ſofort der Stempel der Unfruchtbarkeit aufgedrückt. — Wenn 
auch die erſten Verſuche Lord Ruſſells, um das däniſche Kabinet zur 
Nachgiebigkeit gegen die deutſchen Forderungen in Sachen Schleswigs zu 
beſtimmen, ſich noch nicht erfolgreich erwieſen haben, ſo hofft man hier 
doch auf eine günſtige Nachwirkung. Man will wiſſen, daß die engliſche 
Regierung entſchloſſen ift, den jetzt eingeſchlagenen Weg weiter zu ver⸗ 
folgen. Jedenfalls ift zu konſtatiren, daß die jüngſten engliſchen Vor⸗ 
ſchläge dem Syſteme des däniſchen Geſammtſtaates den Todesſtoß ge⸗ 
geben haben. 

(Berlin, 13. November. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Der König hat heute die Civil⸗Notabilitäten der Stadt Potsdam wegen 
der bevorſtehenden Verlegung des Hoflagers von Potsdam nach Berlin 
zu Tafel geladen. Der Ober⸗Präſident v. Selchow konnte der Einla⸗ 
dung nicht folgen, da er zur Einführung des Regierungs⸗Präſidenten 
v. Münchhausen in ſein Amt nach Frankfurt a. d. O. gereiſt war und 
erſt Abends von dort nach Potsdam zurückkehrte. Der König wird mor⸗ 
gen Mittag wieder mehrere Deputationen empfangen und zwar aus dem 
Kreiſe Ober⸗Barnim, Führer Graf v. Häſeler; aus dem Kreiſe Sorau, 
Führer Kammerherr v. Maſſow; aus dem Kreiſe Anklam, Führer 
Landrath v. Borcke; aus dem Kreiſe Grimmen, Regierungsbezirk Stral⸗ 
ſund, Fuhrer Graf v. Keffenbrenck⸗Griebenow; aus dem Kreiſe Bolken⸗ 
hayn, Fuhrer Rittmeiſter a. D. v. Nuyhaus⸗Cormon und Landrath 
Graf v. Bulow. Nach dem Empfange wird der König die Vorträge 
des Hausminiſters v. Schleinitz, des Hofrathes Bord ꝛc. entgegennehmen, 
einige Audienzen ertheilen und dann mit den Miniſtern v. Bismarck⸗ 
Schönhauſen, v. Bodelſchwingh, Graf Itzenplitz ꝛc. arbeiten. Herr 
v. Bismarck wird zuvor einer Staatsminiſterial⸗Konferenz präſidiren, 
welcher auch der Kriegsminiſter v. Roon beiwohnt, der nach mehrwö⸗ 


* 
RE Nn 
v. B zen arck, 


, 

v. Mühler, v. Roon ꝛc. mit den oberſten Hofchargen geladen. Abends 
wird der König mit den königlichen Prinzen der erſten Aufführung des 
neuen Ballets „Elektra oder die Sterne“ beiwohnen. — Die Großher⸗ 
zogin Luiſe von Baden hat den Wunſch ausgeſprochen, daß die Königin 
am 3. Dezember am großherzoglichen Hofe an ihrer Geburtstagsfeier 
theilnehmen möge, doch iſt noch nicht beſtummt, ob die Königin der Ein⸗ 
ladung folgen wird. — Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin 
wollen auf der Ruckreiſe aus Italien ihren hohen Verwandten in Karls⸗ 
ruhe und auch der fürjtlichen Familie Hohenzollern in Düſſeldorf einen 
Beſuch machen. — Der Miniſter⸗Praſident v. Bismarck hatte heute 
längere Konferenzen mit den Geſandten Dänemarks, Hannovers, Sach⸗ 
ſens und Bayerns und empfing darauf die Miniſter v. Bodelſchwingh, 
Graf v. Itzenplitz und v. Mühler. Wie verlautet, ſoll nun, da alle 
Meinifter aunweſend find, am Montag eine Konſeil⸗Sitzung abgehalten 
werden. 

— [Ueber den Aufeuthalt JJ. KK. HH. des Kronprin⸗ 
zen und der Frau Kronprinzeſſin in Neapel] wird vom 8. aus 
Neapel geſchrieben: „Gleich nach ihrer Ankunft, die hier von Meſſina 
aus lelegraphiſch angemeldet worden war, begab ſich General Lamarmora 
an Bord ihrer Yacht, um fie zu begrüßen und ihnen die königlichen 
Schlöſſer und das Dienſtperſonal zur Dispoſition zu ſtellen. Indeſſen 
haben ſie alle Anerbietungen des Generals dankend abgelehnt und ſelbſt 
nicht einmal einen Begleiter zum Beſuche der hieſigen Forts und anderer 
Merkwürdigleiten angenommen. Sie ſcheinen als einfache Touriſten 
hierher gekommen zu ſein und benutzen als ſolche das ſeit einigen Tagen 
eingetretene herrliche Wetter zu täglichen Ausflügen nach den ſehens⸗ 


liche Sorrent beſucht, den Veſur erftiegen, in den Straßen des altas 
Pompeji gewandelt und ſind heute nach Caſerta gefahren, um dort den 
königliche Luſtſchloß in Augenſchein zu nehmen. Der engliſche, ſo wie 
der preußiſche Konſul haben den hohen Herrſchaften ihre Aufwartung 
gemacht und wurden von ihnen an Bord ihres Schiffes zur Tafel ge⸗ 
laden. Die hohen Reiſenden haben nämlich in der Stadt ſelbſt kein Ab⸗ 
ſteigequartier genommen, ſondern halten ſich in den Gemächern ihrer 
Yacht auf, wenn fie von ihren Ausflügen wieder zurücktehren. Der 
Aufenthalt ſoll augenblicklich von nur kurzer Dauer ſein, da ſie beab⸗ 
ſichtigen, in dieſen Tagen ihre Reiſe zu Lande nach Rom fortzuſetzen.“ 
Dies iſt, wie bekannt, inzwiſchen geſchehen. 

— lErſparniſſe im Etat; die Loyalitätsadrejjen.] 
Die „Stern⸗Korreſpondenz“ ſchreibt. Wir gehören nicht zur officioſen 
Preſſe und haben uns deshalb erlaubt, vor Kurzem die Mitheilung zu 
machen, daß die Regierung Alles aufbieten dürfte, um den Etat pro 
1863 ohne Deficit aufſtellen zu können. Die Sache ſcheint uns gar 
nicht ſo ſchwer und noch viel weniger unmöglich. Ganz abgeſehen davon, 
daß die von dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Abſetzungen in den ver⸗ 
ſchiedenen Zweigen der Verwaltung mit wenigen Ausnahmefällen von 
der Regierung acceptirt werden lönnten, laſſen ſich auch erkleckliche Sum⸗ 
men dadurch erſparen, daß die Reſerven wiederum Ende Auguſt in die 
Heimath entlaſſen werden, während die Relruten bei der Linieninfanterie 
erſt am 16. Jannar einzuſtellen find. Es werden damit an Lohnung, 
Verpflegung u. ſ. w. nahe an 2 Millionen Thaler weniger auszugeben 
ſein. Wir ſind übrigens der Anſicht, daß der Etat in etwas veränderter 
äußerlicher Form zu entwerfen ſein dürfte. Während ſonſt die Rubriken 
lauten z. B. Betrag für 1863; — darunter kunftig wegfallend; — 
der Etat für 1862 ſetzt aus; — Mithin ſind für 1863 mehr oder weni⸗ 
ger; — wird diesmal pro 1863, alſo die Rubrik: „der Etat fur 1862 
ſetzt aus“ entweder ganz wegfallen, oder ſie wird lauten muſſen: „der 
Etat für 1861 ſetzt aus“, weil pro 1862 kein Etat zu Stande gekom⸗ 
men iſt. — So bedauerlich die Ergebenheitsadreſſen in ihren Aus⸗ 
ſchreitungen und zu weit gehenden Angriffen gegen das Abgeordnetenhaus 
find, jo werden ſie hoffentlich einer ernſtlichen von allen Seiten auge⸗ 
ſtrebten Verſtändigung keinen Eintrag thun. In dieſem Augenblicke iſt 
freilich die Hoffnung nur ſchwach. 

— Die „B. Allg. Z.“ betrachtet es als die Aufgabe der fonfti- 
tutionellen Partei, „die Bevölkerung in der Stimmung zu erhalten, daß 
am Schluß eines lo ngeren Ar ikelss * 2 4 1 
„Judem wir von dieſen Aeuerungen vorläufig Akt nehmen, fü⸗ 
gen wir nur hinzu, daß auch die Staatsregierung nur eine Löſung der 
obſchwebenden Schwierigkeiten ſucht, bei welcher neben dem Glanz und 
der Macht der Krone das Recht des Landes ungeſchmälert Raum finde.“ 

— Durch die Wahl zum Bürgermeiſter in Danzig ſagt die „Magd. 
Ztg.“ würde der Staatsanwalt Oppermann unter allen Umſtänden vom 
Abgeordnetenhauſe fern gehalten worden ſein, da der zum Oberbürger⸗ 
meiſter gewählte Hr. v. Winter die Stadt Danzig im Herrenhauſe ver⸗ 
treten wird und die dortige Kommune ohne Hintanſetzung der ſtädtiſchen 
Intereſſen ihre beiden Vertreter nicht alljährlich etwa funf Monate miſ⸗ 
ſen kann. Uebrigens war die Regierung äußerm Vernehmen nach ent⸗ 
ſchloſſen, eine etwa auf Oppermann fallende Wahl nicht zu beſtätigen, 
und wenn ſchon hierin ganz allein für ihn Grund genug zu baldigem 
Verzicht auf die ihm faſt einſtimmig von den dortigen Stadtverordneten 
angetragene Stelle lag, um dieſen die Mühe einer Doppelwahl zu erſpa⸗ 
ren, jo kommt Oppermann mit feiner ablehnenden Erklärung ſeinen hie⸗ 
ſigen Parteigenoſſen wie den Priegnitzern in ſo fern auf das erfreulichſte 
entgegen, als die letztern das Abgeordneten mandat nur ſehr ungern einem 
andern übertragen haben würden. Es ſteht zu hoffen, daß Oppermann 
nunmehr auch alle ſonſtigen ihm gemachten Anerbietungen ablehnen wird, 
welche einen Verzicht auf das Mandat nöthig machen. 

— Aus Königsberg meldet die „Danz. Ztg.“: Für den National⸗ 
fond find hier an der Börje ca. 3000 Thlr. gezeichnet. — Der Pro⸗ 
feſſor der Jurisprudenz, Hr. Muther, hat bei ſeiner Anweſenheit in 
Berlin — er gehörte nämlich zu den Mitgliedern der Deputation, welche 
die Ergebenheitsadreſſe nach Berlin überbrachten — eine Gehalts⸗ 
zulage von 300 Thlrn. erhalten. — Am 8. iſt aus Königsberg eine 


werthen Punkten der hieſigen Umgegend. Sie haben bereits das herr⸗ 


geſtern Gelegenheit ihre ſchönen Mittel zu vollſter Geltung zu bringen 
und zu verwerthen. Ihre Stimme hat jenen glockenreinen Timbre, wel⸗ 
cher bei der Roulade und Koloratur an den Nachtigallenſchlag erinnert, 
der zur Sommerzeit aus Hollunderbüſchen tönt, und über dem man bei der 
Naturaliſtin ſowohl wie bei der geübteſten Schulſängerin kleine Uneben⸗ 
heiten gern vergißt. Dabei iſt die Dame von einem plaſtiſchen edlen 
Spicle unterſtützt; man ſieht ſtets neben der wohlgeübten Sängerin die 
ihrer Aufgabe ſich bewußte Darſtellerin. 

Unſer Urtheil über Herrn Herrmann iſt auch durch ſeine hübſche 
Leiſtung als Sever beſtätigt worden. Seine metallreiche Stimme hatte 
geſtern jenen weichen, einſchmeichelnden Klang (wir erinnern an das Ter⸗ 
zett im Finale des 2. Aktes mit Norma und Adalgiſa), den wir bisher 
zu vermiſſen glaubten. Auch Herr Herrmann darf ſich eines würdigen, 
durchdachten Spieles rühmen; man ſieht, daß der Künſtler neben den 
geſanglichen auch die mimiſchen Studien nicht vernachläſſigt hat. 

Mit dieſer Hauptvertretung unſerer Oper kann ſich Kritik und 
Publikum wohl zufrieden erklären und nur bedauern, daß durch die be⸗ 
kannten Vorfälle das Vertrauen des Publikums verſcherzt worden iſt. 
Indeſſen war das Haus geſtern wenn auch nicht vollſtändig, ſo doch 
recht gut beſetzt. Herr Thomä und Frl. Aliſch (Oroviſt und Adal⸗ 
giſa) trugen zur Abrundung weſentlich bei. Der klangvolle Baß des ge⸗ 
nannten Herrn läßt uns noch manchen ſchönen Genuß hoffen. Auch mit 


der Adalgıja dürfen wir, was die Hauptſtellen ihrer Rolle betrifft, zu⸗ 


frieden ſein. f 
Jetzt aber ein ernſtes Wörtlein für den weiblichen Chor, der bei der 
Preghiera („Keuſche Göttin im Silberglanze“) faſt einen halben Ton zu 


Frau Pettenkofer war eine treffliche Norma. Die Dame fand 


tief einſetzte und dann mit einem Ton Differenz ſchloß. Wenn jedoch 
in Folge dieſes Mißgeſchickes der männliche Chor zur Ueberhebung ge⸗ 
neigt wäre, ſo wollen wir ihn freundlichſt an die Schlußſcene des dritten 
Aktes (Chor: Weine, bete und traure) erinnern, — wahrlich auch keine Mei⸗ 
ſterleiſtung. Es war gejtern das erſte Mal in dieſer Saiſon, daß man 
Grund hatte, mit den Chorleiſtungen im Allgemeinen zu rechten. Ein 
mildernder Umſtand iſt freilich die etwas überſtürzte Hervorſuchung der 
Oper aus dem Archive. Beſtimmt waren „Die luſtigen Weiber“, dann 
der „Wildſchütz“, bis man ſich zwei Tage vor der Aufführung der 
„Norma“ zuwendete. Mit Rückſicht darauf kann man ſich mit dem Or⸗ 
cheſter vollſtändig befriedigt erklären. Dr. H. M 


Die königliche Bibliothek zu Windfor, f 

Die „Europa“ ſchreibt: Eine interefiante, doch ſelbſt in England bis⸗ 

N wenig gekannte und geachtete Bücherſammlung iſt die königliche Bibliothek 
the Royal Library) auf Schloß Windſor. Der Urſprung derſelben iſt nicht 
weiter als bis auf König Wilhelm IV. zurückzuführen, der kurz nach feiner 
Thronbeſteigung (1830) ihre Gründung anordnete. Wobl beſaß Schloß 
Windſor ſchon fruher eine King's Library von 65,000 Banden, allein König 
Georg IV. hatte dieſelbe im Jahre 1823 ins Britiſche Muſeum überführen 
Infien, und 1 3 unter Umſtänden, die nicht beſonders rühmlich für dieſen 
Monarchen ſind. Georg IV. hatte nämlich unter der Hand die werthvolle 
Bibliothek nach Rußland verkauft; zum Glück kam Lord Farnborough bei 
einer Unterhaltung mit der Fürſtin Lieven hinter dieſen Plan, und er ſowohl 
wie Lord Liverpool, damals Premierminiſter, widerſetzten ſich mit größter 
88 dem Vollzuge des unehrenvollen Geſchäfts. Um ſchnell einen 
chleier über den ganzen Vorgang zu ziehen, entſchloß ſich der König, die 
Bibliothek dem Britiſchen Muſeum zu verehren, und dort wurde über dem 
Eingang zu dem Raume, wo fie aufgeſtellt it, mit ſtolzem Lakonismus das 


el a 109 is ur der Bant 
aus einer vollkommen verläßlichen Quelle die 


iu welchem er ſich den letzten 


mit 4248 Unterſchriften verſehene Adreſſe an den Präſidenten Grabow 
abgeſandt worden, in welcher die unterzeichneten Wahlmänner und Ur⸗ 
wähler des Königsberg⸗Fiſchhauſener Wahlbezirks ihren Dank der Ma⸗ 
jorität des Abgeordnetenhauſes ausſprechen. — In Memel erſtatteten 
am 7. November die Abgeordneten Schlick und Martiny vor einer aus 
mehr als 600 Männern beſtehenden Verſammlung Bericht. An dem 
Feſtmahl nahmen über 200 Theil. Eine Sammlung für den National⸗ 
fond ergab außer recht anſehulichen einmaligen Beiträgen 500 Thaler 
Jahresbeiträge. 

— l[Preßprozeſſe.] Vor der 4. Deputation des Kriminalge⸗ 
richts unter dem Vorſitze des Stadtgerichtsraths Pielchen ſind geſtern 
wieder neue Preßprozeſſe erledigt worden, wovon wir die Verurtheilung 
der „Tribüne“ und Hayens geſtern ſchon mitgetheilt haben. Freigeſprochen 
wurde der Redakteur der „Börſenzeitung“ von drei gegen ihn erhobenen 
Anklagen, der Redakteur der „Tribüne“ von einer zweiten Anklage, der 
Dr. Oppenheim, Redakteur der „Deutſchen Jahrbücher“. Vernichtet 
wurden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zwei Nummern des Schwei⸗ 
zer „Bund“ und eine Nummer der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“. 

— [Die Beſchickung der General-Zollkonferenz in 
München! wird allem Vermuthen nach — ein beſtimmter Entſchluß 
ſcheint noch nicht gefaßt zu ſein — von Seiten der preußiſchen Regierung 
erfolgen. Dagegen darf mit Sicherheit angenommen werden, daß un⸗ 


ſere Regierung ſich weder an einer Diskuſſion des Handelsvertrages, 


noch an einer Berathung des Tarifs in der Richtung auf den Verkehr 
dos Zollpereins mit Oeſtreich betheiligen werde. Da erwartet werden 
kann, daß die den zollpolitiſchen Standpunkt der preußiſchen Regierung 
theilenden Vereinsſtaaten ſich dem Verſuche, ungehörige Gegenſtände auf 
die Tagesordnung der Konferenz zu bringen, gleichermaßen widerſetzen 
werden, jo wird von einer Beſchlußnahme des Zollvereins über dieſe 
Gegenſtände nicht die Rede ſein können, wenn ſelbſt die bayriſch⸗würt⸗ 
tembergiſche Staaten⸗Koalition Beſchlüſſe über dieſelben faſſen ſollte. 

Die „Kreuzzeitung“ ſagt, daß wenn das Telegramm richtig 
iſt, wonach auf der Münchener Generalzollkonferenz auch der Handels» 
vertrag mit Frankreich und die öſtreichiſchen Vorſchläge zur Verhandlung 
kommen ſollen, man in München allmälig in den Zuftand der Unzu⸗ 
u ähigkeit zu kommen ſcheint. x 

— Als Kurioſum wird der „Elberf. Z.“ von hier mitgetheilt, daß 

dem zur Zeit hier verſammelten ſtändigen Ausſchuſſe des „deutſchen 

aue ehr die bayerſche Regierung eine Rechnung über die durch 

e ka des Sitzungsſaales in München entſtandenen Koſten hat zu⸗ 
en. 

— [Betrug.] Bei dem hieſigen königl. Hauptbank⸗Komtoir iſt 
heute ein namhafter Betrug durch Realiſirung zweier gefälſchter Tratten 
auf Dortmund, jede zum Betrage von 5000 Thlr. verübt, entdeckt wor⸗ 
den. Der Betrüger, ein Lehrling des hieſigen Hauſes A. Heymann, hat 
zu der Fälſchung die Firma ſeines Prinzipals mißbraucht und das Geld, 
da er zur Empfangnahme von Geldern bei der Bank von Seiten dejjel- 
ne 1 75 allemal bevollmächtigt war, ohne weitere Schwierigkeit er⸗ 

ohin derſelbe ſich gewandt hat, iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 

2 würde, wenn das Geld nicht wieder herbeigeſchafft werden 
i der Be a user 

bfolge in 1 dhe r Es wird der, B. H. 3.“ 

rlußl lle die Mittheilung, daß von der 

och niemals ein Schritt gethan iht, dem Haufe 


N Regierung n 
Fe wentuelle Erbfolge in Braunſchweig ftreitig zu machen. 


reußen hat 1 leine der mancherlei Beſtrebungen, welche darauf ge⸗ 
ichtet find, Braunſchweig an Preußen zu bringen, unterſtützt, auch durch 

nen officiellen oder vertraulichen Akt irgend welche Anſprüche auf die 
eo in Braunſchweig mit Verdrängung Hannovers geltend zu machen 


E Das vermittelnde Auftreten des Staats miniſters v. Beu jt 
ird in hieſigen officiellen Kreiſen, äußerm Vernehmen nach, ganz ent- 
jeden von der Hand gewieſen. Wenn die ſächſiſche Regierung der 
igen Zolleinigung zwiſchen den ſüddeutſchen Staaten und Oeſtreich 
st beitreten will, jo ſoll ihr das unbenommen bleiben. Die Abſicht des 
herrn v. Beuſt mag ganz gut ſein, Preußen kann und wird aber nicht 
auf eingehen. 3 n n 
— Karl Vogtl veröffentlicht in der „N. Fr. Z.“ ein Schreiben, 
eſchlüſſen des Nationalvereins an⸗ 
ſchließt und hinzuſetzt: „Mir ſcheint jetzt der Augenblick gekommen, wo 
e Süͤddeutſchen ihre Bedenken hinter ſich werfen und 0 dem 
preußiſchen Partikularismus, der jetzt in neuer und gefährlicher Geſtalt 
ritt und einen erobernden Charakter ſich beilegen möchte, den ſchwäbi⸗ 
ſchen, bayriſchen oder badiſchen Partikularismus entgegenzuſetzen.“ 
— Die Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Sul— 


tans ſind falſche. 

Ragdeburg, 13. Nov. Geſtern iſt der Hr. Regierungsbaurath 
Wurfbein aus Erfurt hier eingetroffen, um die Vorarbeiten zum Kanal 
von der Elbe nach der Weſer in Angriff zu nehmen; die entſpre⸗ 
chenden Arbeiten für den Kanal vom Rhein zur Weſer werden unter 
andrer Leitung ſchon ſeit längerer Zeit betrieben. Vom Miniſter Gra⸗ 
2800 ſind zur Vorbereitung des Elb⸗Weſer⸗Kanals als erſte 

ate 6000 Fthlr. ausgeſetzt. 


einzige Wort „Given“ angebracht, welches den loyalen Engländer ſtets zur 
chen tollen Bewunderung der königlichen Munificenz anregt. Einige 
werthvolle Druckwerke indeß und die Kunſtſammlung, welche einen Beſtand⸗ 
theil der königlichen Bibliothek ausgemacht hatte, behielt Georg für ſich zu⸗ 
rück; von den erſtern erwähnen wir nur den Mainzer Pſalter von 1457, von 
welchem bloß noch zwei andere Exemplare auf Erden porhanden ſind, nämlich 
in Wien und Berlin, und welcher früher der Univerſitätsbibliothek zu 
Gottingen angehört hatte, bei der Krönung Georgs III. aber von dem allzu 
ervilen Senat der Hochſchule dem Monarchen zum Geſchenk gemacht wor⸗ 
en war. a 
Den erſten Anfang zur Gründung einer neuen Bücherſammlung, der 


jetzigen Royal Library, bezeichnet die Ernennung eines Herrn Gloper zum 


königlichen Bibliothekar (Librarian to the King). Vor der Ueberführung 
der früheren Bibliothek nach dem Britiſchen Muſeum war Herr Glover Un⸗ 
terbibliothekar und Cuſtos der Kunſtſammlung zu Windſor geweſen, ſpäter 
waren ſeiner Obhut die zurückbehaltenen Druckwerke, Gemälde ꝛc. anver⸗ 


traut, und mit der Würde eines Bibliothekars erhielt er dann zugleich den 


Auftrag, eine neue, des Namens, den ſie führen ſollte, durchaus würdige kö⸗ 
nigliche Bibliothek anzulegen. Dies geſchah. Im Jahre 1833 wurde die 
Privatbibliothek und die ſogenannte Nobleman’s Library König Georgs III. 
aus Schloß Windſor, deſſelben Fürſten Gentleman’s Library aus einem 
andern Palaſte, die Brivatbibliothet der Königin Charlotte aus Kew und 
des Prinzregenten Bibliothek aus Carlton-Houſe zu dieſem Zweck nach 
Cumberland Lodge im großen Park von Windſor gebracht, wo die Bücher, 
noͤſchriften 2c. ꝛc. des Herzogs Wilhelm von Cumberland bereits aufge⸗ 
elt waren, und aus dieſen disjectis membris, dieſem wüſten Haufen, ent⸗ 
and unter Glovers Leitung die neue königliche Bibliothek. Freilich war die 
Maſſe dieſer Bücher weit bedeutender als ihr Werth, denn die Mehrzahl 
derielben beſtand, abgeſehen von einigen Incunabeln, einigen Aldinen und 
Elzeviers, aus alten aber werthloſen Ausgaben alter und neuer Klaſſiker 


jaft aller Länder Europas, aus topographiſchen Werken, hauptſͤchlich über 
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Oeſtreich. Wien, 12. November. [Unſere Eiſenbah— 
nen! machen gegenwärtig jchlechte Geſchäfte. Die Mindereinnahme der 
Nordbahn beträgt gegen das verfloſſene Jahr 585,110 Fl. oder etwa 
4½ Proz. der vorjährigen Einnahme. Bei der Staatsbahn hat der 
Ausfall gegen die vorjührige Einnahme bereits die enorme Höhe von 
2,200,000 Fl., mehr als 12 Proz. der vorjährigen Einnahme erreicht. 
Die Theißbahn hat im Oktober d. J. um 74,000 Fl. weniger als im 
vorigen Jahre eingenommen. Die Geſammteinnahme dieſer Bahn in 
den erſten 10 Monaten dieſes Jahres weiſt gegen das Erträgniß im vo⸗ 
rigen Jahre einen Ausfall von 429,087 Fl. aus. Die Hauptſchuld an 
dieſen ungünſtigen Ergebniſſen trägt der beinahe vollſtändig ſtockende 
Getreideexport, und da für eine Wiederbelebung der Getreideausfuhr in 


annäherndem Verhältniſſe wie im vorigen Jahre keine Ausſichten vor⸗ 


handen ſind, ſo wird ſich das Deffcit bis zum Schluſſe des Jahres noch 
bedeutend höher ſtellen. Die Staatsbahn wenigſtens macht ſich auf ein 
Mindererträgniß von 3 Millionen gefaßt, aber auch bei der Nordbahn 
wird ſich der Ausfall noch anſehnlich ſteigern. (B. A. Z.) 

Bayern. München, 12. Nov. [Großdeutſcher Verein; 
Bankett.] Nach der „A. Z.“ ſoll zur Berathung des Entwurfs der 
Statuten des großdeutſchen Vereins und deſſen Verhältniſſes zum deut⸗ 
ſchen Reformverein, wohl im Hinblick auf Art. 17 des Geſetzes vom 26. 
Februar 1850, die Verſammlungen und Vereine betreffend, gegen Ende 
dieſer Woche ein abermaliger Zuſammentritt der bis jetzt ſchon beigetrete⸗ 
nen Mitglieder ſtattfinden. Der Statutenentwurf iſt bekanntlich von 
dem Miniſterialrath Dr. Weis ausgearbeitet. — In dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Saale der Weſtendhalle fand vorgeſtern zu Ehren Schillers 
ein Bankett ſtatt, an dem gegen 500 Perſonen theilnahmen. 

Sachſen. Dresden, 13. November. Ihre Maj. die 
Königin Eliſabeth von Preußen iſt geſtern Nachmittag 3 Uhr 
von Sansſouci hier eingetroffen und im königlichen Reſidenzſchloſſe ab- 
getreten. (Dr. J.) 

Württemberg. Stuttgart, 13. November. [Der König 
nach Nizza.] Wie der „St. A. f. W.“ amtlich meldet, iſt der König 
geſtern mit Gefolge nach Nizza abgereiſt, um, veranlaßt durch Rückſich⸗ 
ten auf ſeine Geſundheit, die Wintermonate daſelbſt zuzubringen. 
Während der Abweſenheit des Königs werden diejenigen Staatsgeſchäfte, 
welche Se. Mnjeſtät ſich nicht zu eigener Entſchließung vorbehalten hat, 
durch den Miniſterialrath beforgt werden, in welchem der Kronprinz den 
Vorſitz übernehmen wird. 

Heſſen. Kaſſel, 14. Novbr. 
findet eine Miniſterkriſis ſtatt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 14. November. [Telegr.] Die „Times“ und die 
„Morning Poſt“ loben Drouin de Lhuys, fügen jedoch hinzu, daß England 
ſtets entſchloſſen war, in Amerika nicht zu interviniren; die „Morning 
Poſt“ meint außerdem, daß eine Vermittelung auch keine Ausſicht auf 
Gelingen habe. 


[Telegr.] Seit zwei Tagen 


Frankreich. 

Paris, 12. Nov. [Tages notizen.] Der Kaiſer hat, wie 
die „Patrie“ meldet, in Compiegne den von den K irten des nord⸗ 
amerikaniſchen Südens nach Europa abgefandten Hrn. Slidell empfan⸗ 
gen. — Es iſt jetzt entſchieden, daß der Kaiſer am 15. Nov. von Com⸗ 
piegne nicht hierher lommt; die feierliche Eröffnung des Boulevards du 
Prince Eugene, zu der die großartigen Vorbereitungen beinahe ganz voll⸗ 
endet find, wird auf den 2. Dez. verſchoben. — Laut „France“ iſt das 
vom Grafen Flahault eingereichte Entlaſſungsgeſuch angenommen und 
wird ſein Nachfolger in der Geſandtſchaft zu London demnüchſt ernannt 
werden. — Das amtliche Communiqué, welches der Miniſter des In⸗ 
nern einigen Zeitungen hat zugehen laſſen, um den Streit über die ord⸗ 
nungsmäßige Anzahl der Deputirten zu ſchließen, erhält heute dadurch 
noch einen beſonderen Nachdruck, daß es nun auch im „Moniteur“ zu 
leſen ſteht. — Der Generalkommiſſar der Marine, Bontemps, iſt durch 
kaiſerliches Dekret zum Generalgouverneur der franzöſiſchen Niederlaſ⸗ 
ſungen in Indien ernannt worden. Der bisherige Gouverneur Durand 
d'Ubraye kehrt nach Frankreich zurück. — Das Linienſchiff „Turenne“ 
iſt von Veracruz in Breſt eingetroffen und muß Quarantäne halten. 
Von 405 Mann Schiffsbedienung und 115 Paſſagieren ſollen übrigens 
auf der Fahrt nur fünf geſtorben ſein. — Prinz Ypſilanti wird in Pa⸗ 
ris erwartet, wo er eine Antwort auf den gegen ſeine Kandidatur gerich⸗ 
teten Brief des griechiſchen Geſandten Kalergis veröffentlichen will. — 
Es wird nun definitiv em imperialiſtiſches Blatt in franzöſiſcher Sprache 
zu London erſcheinen, unter dem Titel „International“. Herr Per⸗ 
ron, ehemaliger Diviſionschef im Innern, wird an die Spitze des Unter⸗ 
nehmens geſtellt. 

Italien. 

Turin, 12. Nov. [Die Zuſtände in den Südprovin⸗ 
zen] machen der Regierung große Sorge, obwohl die offiziöſen Blätter 
fortfahren, Alles im beſten Lichte darzuſtellen. Die Reiſe des Königs 
nach Neapel iſt deshalb auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden, weil er 
ſich nicht vor Aufhebung des Belagerungszuſtandes dahin begeben will. 
Nächſtens ſollen zwei Dekrete über das Räuberweſen und die Camorra 


Großbritannien und einzelne Grafſchaften, aus alten, meiſt lateiniſchen 
Werken über Geſchichte des Mittelalters, und Mittelmäßigkeit und Verwir⸗ 
zung war der vorherrſchende Charakter dieſer chaotiſchen Maſſe von gelehrten 
Sachen. 2 8 . 85 

Bald erwies ſich Cumberland Lodge als ein wenig paſſender Platz, da 
es für die wachſende Bücherſammlung nicht den nöthigen Raum hot und zu 
weit von der königlichen Reſidenz entfernt war, und nun erhielt Sir Jeffry 
Wyattville den Auftrag, im Schloſſe Windſor jelbit die erforderlichen Räume 
für die königliche Bibliothek herzuſtellen. In Folge deſſen ſiedelte nun die⸗ 
ſelbe in den nördlichen Flügel des Schloſſes über, von welchem man einen 
Theil der Stadt Windſor und weiter aufwärts Eton erblickt. Dieſe von der 
Königin Eliſabeth erbauten Räume find groß und elegant, und bieten herr⸗ 
liche Ausſichten auf die berühmte Landſchaft, namentlich gilt dies von dem 
großen, faſt achtzig Fuß langen Saale und dem nicht weit davon entfernten 
Blenheimzimmer — welches ſeinen Namen durch den Umſtand bekam, daß 
Königin Anna in dieſem ihrem Lieblingsgemach ſich befand, als ſie die Kunde 
von dem glänzenden Siege des Herzogs von Marlborough erhielt — und 
deſſen vier Fenſter wechſelvolle Fernſichten über Wälder, wohlangebaute Ge⸗ 
filde und die grünen Auen durch welche die hier noch hell ſchimmernde Themſe 
ſich windet, eröffnen. Wenn ſchon in dieſem Betreff kaum eine andere 
Bibliothek ſich mit der von Windſor meſſen kann, ſo dürfte es auch in Bezug 
auf die prachtvolle Ausſtattung der Räume der Fall ſein, welche dem Beſucher 
köſtliche Stunden des angenehmſten Aufenthalts gewähren und in jeder Be⸗ 
ziehung an die herrliche Lage und die reiche Ausstattung jener kaiſerlichen 
Bibliothek im alten Rom und in Tibur erinnern, deren Trümmer noch heute 
Ehre einflößen. er e 

Nachdem im Jahre 1834 Sir Jeffry Wyattville feine baulichen Vorbe⸗ 
reitungen vollendet, wurden die Bücher und Kunſtwerke nach und nach in die 
ſchönen Zimmer gebracht, welche fie noch jetzt einnehmen. Leider wurde die 
Aufſtellung der Bücher weit mehr nach architektoniſchen als ei bibliogra⸗ 
phiſchen Rückſichten bewerkſtelligt, die Höhe der Fächer der Repoſitorien war 


x 


publicirt werden, welche durch Anordnung jtrenger Repreifiomaaßregelt 
die Aufhebung des Belager des ohne Gefährdung der öffent⸗ 
lichen Sicherheit ermöglichen ſollen. Ein Bericht der Provinzialausſchüſſe 
von Avellino hat in Turin großen Eindruck gemacht, indem er zeigt, wie 
die Provinzen anfangen, ſelbſt die Initiative zu ergreifen und einen 
Druck auf die Regierung auszuüben. Auch der Provinzialrath von Lecce 
hat Beſchlüſſe in dieſem Sinne gefaßt und unter Andern eine Subſtrip⸗ 
tion eröffnet, um Milizen zu bilden und kleine Garniſonen in die am 
meiſten von den Banden bedrohten Ortſchaften zu legen. Der Platzkom⸗ 
mandant von Rom, General Girardon, war in Neapel, um ſich mit 
Lamarmora wegen eines Regulativs zu ſtrengerer Grenzhut wider die 
hüben und drüben ſtreifenden Reaktionäre zu beſprechen. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, 13. November. [Garniſon.] Hier ſteht fol⸗ 
gendes Militär in Garniſon: Kavallerie, zwei Regimenter reguläre, 
Huſaren und Dragoner, drei Regimenter Koſaken. Fuß volk, vier Re 
gimenter Garde» Infanterie, die dritte Garde⸗Diwiſion bildend, mit 
einem Bataillon Schützen; ſechs Bataillone aus verſchiedenen Regimen⸗ 
tern. Artillerie im Verhältniß. 


Griechenland. 

Athen, 8. November. [Die Wahlen.] In Wien eingetroffene 
Nachrichten melden: Kraft Einberufungsdekret für die Nationalver⸗ 
ſammlung wählen die im Auslande befindlichen helleniſchen Unterthanen 
in einer Kopfzahl von 100 bis 1000 einen, von 1000 — 10,000 zwei 
und von mehr als 10,000 drei Abgeordnete. Alle Griechen des König⸗ 
reichs ſind Wähler und zugleich wählbar, wenn ſie im Lande wohnen und 
über 25 Jahre alt ſind. 


Provinzial⸗ Landtag. 
Verzeichniß der Mitglieder des 13. Provimzial-Laudtages. (1 862.) 


rſt von Thurn und Taxis, vertreten durch den Ritter⸗ 
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Kr. Bromberg, Schubin, Wirſitz: E. Schwarz, 
in Nakel; Kr. Czarnikau, Chodziejen, Wongrowi Th. Alherti, Bürger⸗ 
meiſter in Wongrowitz; Kr. Gneſen, Inowraclaw, Mogilno: V. Kozlowski, 
Ackerbürger in Powidz. 0 s „on 

1. Stand der Landgemeinden. Kr. Adelnau, Krotoſchin, 
Schildberg: J. Schmidt, Wirthſchaftsbeſitzer in Ladenberg, Kr. Kroto⸗ 
ſchin; Kr. Birnbaum, Bomſt, Meſeritz: Chr. Jäkel, Schulze in Tarnowo, 
Kr. Bomſt; Kr. Frauſtadt, Koſten, Kröben: Chr. Haupt, Bauerautsbe⸗ 
ſitzer in Gurſchen, Kr. Frauſtadt; Kr. Buk, Obornik, Poſen, Samter: G 
Bruck, Gaſtwirth und Eigenthümer in Kuslin, Kr. Buk: Kr. Schrimm, 
Schroda, Pleſchen, Wreſchen: V. Hofmann, Vorwerksbeſitzer in Klesz⸗ 
czewo, Kr. Schroda; Kr. Bromberg, Schubin, Wirfig: C. Müller, Guts⸗ 
beſitzer in Biedaszkowo, Kr. Bromberg (als Stellvertreter); Kr. Czarnikau, 
Chodzieſen, Wongrowig: L. König, Freiſchulzengutsbeſitzer in Rosko, Kr. 
Czarnikau; Kr. Gneſen, Inowraclaw, Mogilno: J. N. Bud zynski, Guts⸗ 
beſitzer in Kleryka, Kr. Gneſen. 


faſt durchgehends das ausſchlaggebende Moment, und ohne alle Rückſicht⸗ 
nahme auf ihren Inhalt ſtellte man zu unterſt Folianten zu Folianten, dann 
folgten zunächſt die Quartanten, und die beſcheidenen Oktav⸗ und Duodez⸗ 
bände füllten die oberen Räume, — alle secundum ordinem. So blieb es 
Reonene Jahre lang, bis zum Tode des Herrn Glover, des Bibliothe⸗ 
kars Ihrer J ajeſtät, dann aber machte ſich der wohlthätige Einfluß des 
Prinzen Albert auf die Neugeſtaltung der Bücherſa aug, die in Herrn 
Woodward einen neuen Vorſteher erbielt, in vielfacher Beziehung bemerklich, 
Der feingebildete, geiſtig ſo bedeutende Prinz fand es unerträglich eine ſo 
wüſt durch einander geworfene und deshalb nahezu unbrauchbare Wbliothet 
im Schloſſe zu wiſſen, die bis dahin eigentlich keine höhere Bedeutung als die 
eines Stückes aus dem königlichen Haushalt beanſpruchen konnte und deren 
Beaufſichtigung zu einer reinen Sinecure herabgeſunken war. Der Prinz 
gab dem verrotteten Juſtitute neues Leben; er widmete, wenn er in Windſor 
wohnte, faſt alle ſeine Mußeſtunden der Aufbeſſerung deſſelben, beſprach die 
nothwendigen neuen Anſchaffungen, führte ſeine Kinder in die Bücherfale, 
zeigte ihnen die vorhandenen Schäge der Wiſſenſchaft und N te 
ich, ihnen Sinn und Geſchmack für das Schöne einzuflößen, und wußte auch 
die übrigen Mitglieder der königlichen Familie für die Bücherſammlung zu 
intereſſiren. Leider wurden die weiteren Pläne des Prinzen in Bezug auf 
die Bibliothek durch den beweinenswerthen allzu früheren Hingang deſſelben 
zerriſſen, und es iſt fraglich, ob ſie je wieder aufgenommen werden. Der 
Prinz wollte die Sammlung zu einer Bibliothek hr gebildete Gentlemen 
überhaupt und 8 75 für Staatsmänner ae und deshalb vor⸗ 
nehmlich auf Werke über Geſchichte, Topographie, Genealogie und Heraldit 
ſein Augenmerk richten; ſollte, was zu hoffen, von feinen Söhnen in dieſem 
Geiſte fortgearbeitet werden, jo könnte wohl im Laufe der Zeit etwas Tuch 
tiges zu Stande kommen und das alterthümliche Königsſchloß dadurch eine 
neue Zierde erhalten. 


— 


ws 


eine Denkſchrift, betr. 


Dem Landtage wird ferner vorgelegt werden: ) 
0 oſen zu Ende des 


den Zuſtand des Provinzial⸗Feuer⸗Societäts⸗Fonds in 
Jahres 1861. 


Cokales und Provinzielles. 
Poſen, 15. November. [Die Korresp. Stern] theilt heute 
mit, fie habe aus der Provinz Pojen ein Schreiben erhalten, welchem ſie, 
kotz ſeines intereſſanten Inhaltes, wegen der Heftigteit der Sprache in 
demſelben die Aufnahme verſagen müfje. Der uns unbekannte Ver⸗ 
ſuſſer wünſcht ein kräftigeres Auftreten der preußiſchen Behörden, ſelbſt 
dem Erzbischof gegenüber, und drückt unter Anderem auch die Hoffnung 
aus, die preußiſche Regierung werde von dem bisher innegehaltenen Ver⸗ 
ven, Güter anzufaufen und als Domänen zu verpachten, abgehen und 
ber Privatverfonen im Anlaufen ſolcher Beſitzthümer unterſtützen. 
Wir haben lein Urtheil darüber, ob die Regierung wirklich das gerügte 
Verfahren im ausgedehnten Maaße innegehalten und ob die Anſicht des 
Verfaſſers eine richtige iſt. Letzterer warnt ferner vor einer zu großen 
Zerſplitterung der bewaffneten Macht in der Provinz und hält es für 
beſſer, die Truppen an einzelnen ſtrategiſchen Punkten zu koncentriren. 
Der Verfaſſer des erwähnten Schreibens muß ſich entweder ehr 
untlar ausgedrückt oder die hieſigen Verhältniſſe nicht richtig aufgefaßt 
haben; denn unſeres Wiſſens iſt es ſehr lange her, daß die Regierung 
in der Provinz Domänen angekauft hat, um ſie zu verpachten. In letz⸗ 
terer Zeit iſt weder auf dem einen noch auf dem anderen der beiden an⸗ 
gedeuteten Wege ſeitens der Regierung etwas für die Vermehrung des 
deutſchen Grundbeſitzes in der Provinz geſchehen. — Was die empfohlene 
Koncentration der Truppen an einzelnen ſtrategiſchen Punkten betrifft, 
ſo ſind wir durchaus nicht der Anſicht des Verfaſſers. Irgend eine Ge⸗ 
fahr vor Aufſtänden nöthigt dazu nicht; denn die polniſche Agitations⸗ 
partei wird hoffentlich künftig das Stadium der Verſuche nicht mehr 
Überjchreiten. Im Uebrigen trägt eme weitere Vertheilung der Truppen 
durch die kleinen Städte der Provinz nicht nur dazu bei, den Wohlſtand 
derſelben, ſondern auch deutſchen Sinn zu mehren. “ 
— Die kürzlich konfiscirte Nummer des „Dziennik poznu.“ iſt von 
der Staatsanwaltſchaft freigegeben worden. 
— Der Propſt Tomicki in Konojad, wegen einer am Jahres- 
| tag der Türkenſchlacht vor Wien gehaltenen Kanzelrede angeklagt, wurde 
ute in zweiter Inſtanz in eine Geldſtrafe von 50 Thaler verurtheilt. 
2 Verhandlung dieſer Sache hat der Kriminalſenat des hieſigen Appel- 
lationsgerichts den Grundſatz ausgeſprochen, daß es nicht Sache des 
Gerichtshofes ſei, feſtzuſtellen, ob der Angeklagte des Deutſchen zu ſeiner 
Verteidigung hinlänglich mächtig ſei, ſondern, daß es auf des Letzteren 
Erklärung ankomme. . 
— [Frau von Markowska, die talentvolle Pianiſtin, welche 
in dem Konzert des Frl. Albertine Meyer durch ihr ſchönes Spiel, das 
gewandte Technik mit ſeelenvollem Vortrage vereint, allſeitigen Beifall 


N 


Bekanntmachung. maden um ihre 
Das ½ Meile von der Stadt Pudewitz 


49 Ruthen Acker, 82 Morgen 148 Ruthen 
Ben, 84 Morgen 81 (Rutben Pütung 
und 37 Morgen 54 Nutben Unland 


En foll nebſt der Fiſcherei im 


t, von Jobannis 1863 ab anderweit auf werden, 
Jahre, alſo bis Johannis 1881, im Wege 
der öffentlichen Yicitation verpachtet werden. 
Es ſteht hierzu auf den 2 
3. Dezember d. I., 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
in unſerem Seſſionszimmer vor dem Regie⸗ 


Beſchlag genommen worden: 


eiſernen Reifen beſchlagen. 


M erringen wußte, beabfichtigte am nächſten Montag im Saale des 


Inlerate und Pörſen⸗Nachricht 
in den Stunden von 10 bis 12 Uhr daſelbſt 
Gebote abzugeben. 

Poſen, den Il. November 1862. 
im Sreiie Schroda belegene ee Königliche Garniſonlazareth-Kom- 


Bveglewwo mit einer Geſam b I Meldungen nimmt die Expedition d. Zeitung 
1 93 ( Nutben, worunter 22 SE miſſion. Er sub F. R. 14 entgegen. 8 
orgen 121 (Muhen Gärten, 978 Morgen! Betanntmachung. 


In der öffentlichen Sitzung der Stadtper⸗ 
und ordueten am 19. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
Biezdru⸗ wird der Bericht über die Verwaltung und den 
oer See, ſoweit ſolche dem Fiskus zu. Stand der Gemeindeangelegenheiten erſtattet 


Poſen, den 14. November 1862. 
Der Magistrat. 


olizeiliches. 
Als en een find polizeilich nf febaft$ 


zwei Hölzerne Waſſerkannen, jede mit drei 


0 8 
3 


Bazar ein Konzert zu geben. Wir erfahren ſoeben, daß wegen Krank- 
heit der Dame das Konzert verſchoben werden muß. N 

— Ein Winkel Weſtpreußens macht erſtaunliche Fortſchritte in 
der polnischen Reform, die Stadt Kulm und Umgegend. Hat ſich dort 
kürzlich durch einen Tellus en miniature ein „polniſches Hotel“ etablirt, 
jo iſt der „Przyjaciel ludu“ heute jo glücklich das Erſtehen eines „polni- 
ſchen Handelshauſes“ anzeigen zu können. Die poloniſirte Inhaberin 
ſchreibt ſich Szule. a N 

— [Viehtrantheiten.] Unter dem Rindvieh in Dombrowke 
(Kreis Schubin) iſt der Milzbrand ausgebrochen und deshalb dieſer Ort 
und jeine Feldmark für Rindvieh ꝛc. geſperrt worden. — Die Tollwuth 
unter dem Rindvieh in Grabowo und in Kaczkowo (Kr. Wongro⸗ 
witz), ſowie unter dem Rindvieh und den Schweinen in N ickelskowo 
Kr. Chodzieſen) iſt erloſchen und die Sperre dieſer Ortſchaften und ihrer 

eldmarken aufgehoben. BAR N. 

< Yilia, 14. Nov. Berichtigung.) Meine jüngst gebrachte Notiz 
über das Entweichen mehrer bei der Feldarbeit beichäftigt, geweſenen Straf⸗ 
gefangenen des hieſigen k. Kreisgerichtsgefängniſſes bedarf einer gründlichen 
Berichtigung, da dem bier überall verbreitet geweſenen Gerücht von dem Be⸗ 
richteten, ein ganz anderes Faktum als das erzählte zu Grunde lag. Das 
wirkliche Faktum war W daß eine Anzahl von Hol dieben in dem naben 
Kembler Walde vom Förſter bei ihrem Frevel betroffen, von dieſem und einem 
biefigen Fleiſchermeiſter verfolgt, und den auf dem Felde beſchäftigten Arhei⸗ 
tern zugerufen wurde: Haltet die Diebe. Ich bitte dieſer nothwendigen Be⸗ 
richtigung Aufnahme verſtatten zu wollen. 

* Obornik, 14. November. [Kreistag.] Auf dem morgen 
hier jtattfindenden Kreistage werden hauptſächlich Chauſſeebauten in Be⸗ 
rathung gezogen werden. Nächſten Anlaß dazu giebt eine Petition aus 
Polajewo an den Kreislandrath, bei der Kreistagsverſammlung zu be⸗ 
fürworten, daß vor allen anderen Chauſſeebauten der Bau einer Chauſſee 
von Obornik über Polajewo bis zur Grenze des Czarnilauer Kreiſes be⸗ 
ſchloſſen werde. Die dringenden Gründe für eine Chauſſee in dieſer 
Richtung find in der „Pos. Ztg.“ ſchon angeführt worden; wir rechuen 
hier mit Sicherheit auf einen Erfolg dieſer Petition. — Ferner wird 
auf dem Kreistage die Gründung eines Kreisblattes zur Sprache kommen. 


— 
2, .ayi 
Citerariſches. ö 

„Der Staat oder die Staatswiſſenſchaften im Lichte unſe⸗ 
rer Bit Unentbehrliches Handbuch und Nathgeber für alle Klaſſen und 
Berüfsſtände des deutſchen Volkes“, ſo betitelt ſich ein Werk, welches im 
Verlage von F. W. Grunow in Leipzig in Lieferungen erſcheint. 

Das politiſche veben und Bewußtſein des deutſchen Volkes hat ſich in 
der jüntgften Zeit jo gekräftigt, daß wir ein Werk, welches wie dieſes in allen 
ſtaatsmänniſchen, volkswirthſchaftlichen und völkerrechtlichen Fragen in ge⸗ 
diegener, freiſinniger und doch populärer Sprache Auskunft ertheilt, mit 
Freuden begrüßen. Fern von allem gelehrten Prunk, hat es ſich die Auf⸗ 
gabe geitellt, in einfacher ſchlichter Weile die geſammten Staatewiſſenſchaften 
dem Volke vorzuführen und zum klaren Verſtändniß zu bringen. Der Volks⸗ 
vertreter und der Wahlmann, der Gemeinderath und der Beamte, der Kauf⸗ 
mann und der Gewerbetreibende, mit einem Worte, jeder gebildete 
Staatsbürger wird Belehrung darin finden, und daher wollen wir das 


— 


zeitgemäße Werk allen dieſen empfohlen ſein laſſen. In vier Hauptabthei⸗ 
r ³˙¹Ü0¹ d NETT 


Apotheken ⸗Verkauf. 
Die Apotheke einer Prov.⸗Stadt des Neg. 
Bez. Polen ſoll Familien⸗Verhältniſſe halber 
unter ſoliden 9 1 1 4 verkauft werden. 


Waaren⸗Auktion. 
Montag am 17. November c. 


und die folgenden Tage Vor: und Nach⸗ 
mittags werde ich im früher Moegelin⸗ 
ſchen Laden, Breslauerſtr. 9, wegen 
ene Auflöſung eines 

Weißwaaren und Band⸗Ge⸗ 


eine bedeutende Partie Bänder, 
Tülls, Pluche, Velbel, Hutſtoffe, 


1g8- und Domänen Departements Rath 
Srodel Termin an, zu welchem Pachtluſtige 
hierdurch mit folgenden Bemerkungen einge⸗ 
laden werden: * 

1) Zum Bieten werden nur Dieienigen zu⸗ 


che Qualifikation als Landwirth und ein dis⸗ 
ponibeles — von 9000 Thlr. genügend 
ausgewieſen habenn Er je 

20 das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 1200] Stationen der 


lr. ſeſtgeſetzt; über Glogau⸗ 


3) die weiteren ſpeciellen Pachtbedingun⸗ 
gen und Licitationsregeln, ſowie das Vermeſ⸗ 


in dieſer auch die Karte zur Einſicht bereit. verſehen, 


Poſen, den 10. Oktober 1862. 
Königliche Uegierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 

v. Münchhauſen. 


—— 
Druckfehler⸗Berichtigung. 


Mis., Nr. 260 der Poſener Zeitung, über die 
dum 1. April 1863 gekündigten Rentenbriefe, 
ſind im Verzeichniſſe zu leſen 

1) bei Litt. A zu 1000 Thlr. auſtatt der un⸗ 
richtigen Nr. 8251 die richtige Nr. 8261 

2) bei Litt. E zu 10 Thlr. anſtatt der un⸗ 
richtigen Nr. 5830 die richtige Nr. 5080. 

Poſen, den 15. November 1862. 
Känigliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz 


Poſen. 
Bekanntmachung. 
Die Abnahme der im biefigen Garniſon⸗ 
Haushalt auflommmenden Knochen, ſo wie 
des alten Lagerſtrohs ſoll an den Meiſtbieten⸗ 
en vergeben werden, wozu am 


. 18. November c. E 
um * — des bieſigen Garniſonlaza⸗ 4; 


reths Termin anſteht. 
Abnehmer können ſich am genannten Tage 


ſtalt, ERS Landrath 


— 


noch ein Genoſſe geſucht. 


Wirth. 


Niederſchleſiſche Sweigbahn. 
5 Machdem ee der könig⸗ 
m {che ſich vorher über ihre perſön⸗ lichen Direktion d. Sächſiſ „Oeſtlichen Staats- 
platten, were i bahnen und dem Direttorio der Leipzig⸗Dres⸗ 
dener Eiſenbahn für alle diejenigen Getreide: 
ſendungen, welche vom 18. d. its. ab von 
Dt. e re = Bojen Sen delen 
; ie zu beſtellende Kaution auf 600] Eienbabu nach dem Rheinlande und2deitphalen 
a und die zu bei e K Brig Beine beſordert 
werden, die Fracht ermaßigt haben, machen 
3 wir die ee en Be welche die 15 
iſter liegen ſowohl im Amtshauſe zu bezeichnete Eiſenbahn⸗Route benutzen wollen, 
Wenlewo bei dem gegenwärtigen Pach⸗ darauf aufmerkſam, die betreffenden Fracht⸗ 
ter, als auch in unſerer Regiſtratur, und zwarſ briefe mit dem Vermerke via Glogau zu 


Glogau, den 12. November 1832. 
Vie Direktion. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die königliche Regierung zu Poſen 
die Errichtung einer Sekunda am biefigen Pro⸗ 
gymnaſium genehmigt hat, joll an der Anſtalt 
— — ren rare. Den die 
ſerer ) 9, d.[tacultas docendi in der Geſchichte und im Deut? 
In unſerer Bekanntmachung vom 12. d ſchen, für ls Plaste, ſo wie in den alten 
Sprachen, für die mittleren Klaſſen eines 
Gymnaſti, befigt. Auch wird gewünſcht, daß 
derſelbe der polnischen Sprache mächtig jet. — 
Das Gehalt beträgt 450 Thlr. : 2 

Qualificirte Bewerber werden erſucht, ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 

1. Dezember dieſes Jahres 
bei dem Vorſitzenden des Kuxratorii dieſer An⸗ 
5 und, zu melden. 
chrimm, den 14. November 1862. 


Das Kuratorium des Progymnaſti. 


Du einem Knaben, der durch Privatunterricht 
für die Aufnahme in 5 =. en: 
schule zu Oſtern 1863 vorbereitet wird, wir 
ſchnbe in Nähere Auskunft 
ertheilt der Realſchuldirektor Brennecke. 
—— — 


en ans! l 
Gartenſtraße Nr. 16 iſt ein Haus und Veranutwortlichkeit 
nebſt Garten zu verkaufen! das Nä⸗] Schornfteinfegermeiftere Tegen. 
here zu erfahren Halbdorfſtr. 10 2 


Sammet, Tarlatan, Crepe, Sam⸗ 
metbänder, Stickereien, Kragen, 
Garnituren, Blumen, Kränze, 
Coiffuren, echte Spitzen, Streifen, 
Hüte, Blonden dc. ze. 

und am Schluſſe: ein Repoſitorium, 
eine Gaskrone und eine Brenn— 
maſchine, 

egen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


eigern. ee 
Zipschitz, fol. Auktionskommiſſarius. 
—— 


Vertreter: 


Runſlanzeige. 

Einem hochgeehrten. Publikum hier 
und der Umgegend die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich während meines kurzen 
Aufenthalts am hieſigen Orte Portraits 
in Oel und in Alabaſtermalerei (neue 
Manier), wohlgetroffen und von künſt⸗ 
leriſchem Werth, in einer Sitzung von 
11% Stunden, zu verſchiedenen, aber 
mäßigen Preiſen anfertige. Probe- 
Portraits Renter bekannter Perſgnen 
ſtehen in meinem Atelier, kleine Ger⸗ 
berſtraße Nr. 2, im Hauſe des Stell⸗ 
machermeiſters Bahlau, zur Anficht. — 
Oelgemälde, Photographien und Da⸗ 
guerreotypien werden treu und ſauber 
kopirt. — Gebeten, wird, Beſtellungen 
gütigſt immer einige Tage vorher zu 
machen. i 

Poſen, im November 1862. 


G. Alexa, 


Hiftorien? und Portraitmaler aus 
Dresden. 


Hotel: 


achtung. 


[ed dent Tode meines Ehemannes betreibe 
ich fortgeſetzt das Schornſteinfeger⸗ 
ewerbe, und zwar unter der Aufſicht 
des Herrn 


* 
G 


Poſen, den 15. November 1862. 
Fischbach, Wittwe. 


Breußifch e 
Kredil- und Dank-Anftalt, 


Kommandit⸗Geſellſchaft auf Aktien 


Einem hohen Adel und geehrten Publi 
Anzeige zu machen, daß ich das vom Herrn G. A. Springer bisher innegehabte 


Oſtrowo, im Oktober 1862. 


Zy ut. des Tanzunter. Hotel de France, 
A. Eichstaedt, Tanz⸗ u. Balletlehrer. 


Schu 


kohlen zu billigen Preiſen. een 


lungen: Voltswirthſchaftslebre, Staatsrecht, Völkerrecht und Politik zerfal⸗ 
lend, wird daſſelbe in Keferungen & 10 Ngr., die in Zwiſchenräumen von 
14 Tagen ausgegeben werden, erſcheinen. Die erſten 7 Lieferungen liegen 
bereits vor und ſind n e in der Buchhandlung von Era 
Mehfeld, Markt 77 in Poſen. 


Die heilkraftige Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Kräuterhaarbal⸗ 
ſams Esprit des cheveus aus der Fabrik von Hutter & Comp. 
in Berlin, Niederlage bi Herrmann Moegelin in Poſen, 
Bergstraße Nr. 9, wird durch nachſtehende Beweiſe abermals konſtatirt: 

Ew. Wohlgeboren! Die häufigen Anerkennungen, welche Ihr 
Haarbalſam erfahren, bewogen auch mich, denſelben anzuwenden, 
und nach Verbrauch von 3 Flaſchen dieſes Lepra des che- 
IRB” vers ſah ich mit Verwunderung ſämmtliche haarlojen Stellen auf 
meinem Kopfe mit dichtem Haarwuchs verfehen: ich bitte demnach 
um noch fernere 2 Flaſchen & 1 Thlr. 

Rothendorf, den 22. Oktober 1862. 
. Fuüschet, vebrer. 
Ebenſo ſchreibt Herr Langarm aus Frankfurt: 

Seit kurzer Zeit verwende ich für mein dünn gewordenes. Haar 
DB” ihren vegetabiliſchen Haarbalſam, und da ich gewabre, daß ſich 
ein neuer Haarwuchs bildet, jo will ich den Gebrauch vollenden, und 
erſuche, mir noch 2 Flaſchen à 1 Thlr. zuzuſchicken. 


Angekommene Fremde. 
Vom 15. November. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. Frauen Szoldrzynska aus Golin, 
fund Kiedrzunska aus Modlibowet, 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Frau Gutsbeſitzer v. Potworowsta aus 
Kragola, Gutsbeſitzer v. Bienkowski sen aus Smuſzewo, Frau Ren⸗ 
tier Gräfin Weſtarp, Fabrikbeſitzer Feilner und Kaufmann Rothe 
aus Berlin, die Kaufleute Gebrüder Moll und Landée aus Liſſa, und 
Kaufmann Deycks aus Magdeburg. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Sperling aus Kiko⸗ 
wo, v. Kaminski aus Glupin und Major v. Maſſenbach aus Bialo⸗ 
koſz, die Apotheker Brunner aus Gneſen und Legal aus Koſten, Ober⸗ 
Güterverwalter Mertens aus Ratibor, die Kaufleute Koch, Berliner, 
Jußmann und Riedenberg, und Ober⸗Güterverwalter Werner aus 
Berlin, die Kaufleute Franke aus Görlitz, Ring aus Kattowitz, Maul 
aus Offenbach, Mörlein aus London, Leruth aus Aachen, Get aus 
‚Stettin und Ströhmer aus Dresden. 

BUSCH'S HOTEL DE ROE. Königl. Kammerherr und Rittergutsbeſitzer 
Graf Radolinsfi aus Jarocin, Freiherr v. Grünthal aus Wien, 
Bankier Nothſchild und Rentier Schönfeld aus Paris. N 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſiger v. Trampezynski aus Bielewo und 

. v. Bogdanski aus Nekla, Fräulein Labbé aus Pawlowo und Ber: 
walter Kubicki aus Nogalin 

OEBMIG’S HOTEL DE FRANCE, Baumeiſter Meſenberg nebſt Frau aus 
Pommern, Bürgermeiſter Scholz aus Meſeritz, die Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. Transfeld aus Schöppenſtadt und v. Witzleben aus Braun⸗ 
ſchweig, Oberamtmann Burghard aus Gortatowo, die Kaufleute 
Hauein aus Bremen und Schulter aus Oberhauſen. 

BAZAR. Frau v. Rosciſzewska aus Kur, die Gutsbeſitzer v. Rekowski aus 
Koſzuty, v. Chlapowski aus Bronikowo, v. Chlapowski aus Szoldry, 
v. Swinarski aus Chalin, v. Rozuowski aus Sarbinowo und v. Nie⸗ 
mojewski aus Sliwnik. 

REILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Fabrikanten Ziegler sen. 
und jun. aus Quedlinburg. 


ypotheken, 


zu Berlin 


Franzöſiſche Straße Nr. 43, 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir laut §. 3 ſell⸗ 
ſchaftsſtatuts na n t Adi Aare 


ypothekendarlehne aus eigenen Mitteln gewähren, und dergleichen aus anderen 
nellen vermitteln, zahlfälige Hypothekenkapitalien und Zinſen ſolcher Kapi⸗ 
talien für Rechnung der Gläubiger einziehen, hypothekariſche Schuldverſchrei⸗ 
bungen beleihen, ſo wie die verſchiedenen Zweige des Banlgeſchäfts, als: An⸗ 
und Verkauf kurshabender Werthpapiere, Diskontirung von Wechſeln, Inkaſſo 
von Wechſeln, ausgelooſten Effekten ꝛc. betreiben und Gelder mit und ohne 
Verzinſung, auch in laufender Rechnung und mit der Verpflichtung zur Be⸗ 
legung auf Hypothek annehmen. 
Anträge für die Hypothekenbranche können direkt an uns, oder auch an unſere Herren 


in Breslau Herren Reeſſen Comp. 
in Stettin den 2 2 * 
in Königsberg in Pr. Herren L. Dehlmann - 
in Danzig Herr Mheodor Tesmer, 

in Poſen Herr Theodor Baarth, 


gerichtet werden. 
Berlin, den 1. November 1862. 


Maaßgabe unſeres Geſchäftsreglements: 


Quistiorp . Comp 


C., 


Direktion 


der Preußiſchen Hypotheken-, Kredit- und Bankanſtalt, Kommandit- 


Geſellſchaft auf Aktien. f 


Herrmann Henckel. 
> u Anzeige. * 


um erlaube ich mir hierdurch die ergebene 


JIum weißen Adler BE 


mit dem 1. Oktober übernommen habe. 
Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, allen Anforderungen des geehrten Publikums 
durch prompte und reelle Bedienung nachzukommen, und empfehle es zu geneigter Be- 


Hochachtungsvoll 
3. H. Schulz. 


Bockberkauf 


at 
Die 


Torf⸗ u. Steinkohlenhandlung aus der Stammheerde der herzogl. Anhalt⸗ 
bon Albert Peiser, 


macherſtraße 10 3 . 
empfiehlt den beiten Torf, 2000 St. frei ins bei 4%% beginnt am S. Dezbr. e. 
Haus für 3 Thlr., ebenſo Stein- u. Schmiede: 


Deſſauiſchen Domäne 


Frasdorf 
Steinkopff. 


5 * 7 ö 0 8 f m g 2 5 
5 oberſchleſſche Steintohlen i franz öf, N atiſtti cher, 
F., Bahlau jun., - Linontücher, 


ſehr ſchön und preiswürdig, empfiehlt 
das Leinenlager 


Anton Schmidt. 


Ser „ 63232 222 „ 1 ee 


Ein Juchtſtier, f 
dreijährig, Netzbrucher, ſteht in 
Lowenein bei Schwerſenz zum 


9 
6 ine Stute, Napp., 6 Jahr alt, 2“ groß, 
als Reit⸗ wie Wagenpferd vorzüglich, ſteht 
auf dem Vominium dich rz zum Verkauf. 


. umen-Mäntel, 
Winter-Handſchuhe 1 7055 . Jacken 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt en gros und en detail, 


8 Tucholski auffallend billig bei 
1 1 


5 . 8. H. Kora ch, 
Strickwolle, | 
% S. Tucholski, 


prompt effektuirt. 


Neues für Damen 

find die von mir erfundenen, aus Drath⸗Che⸗ 
nille geflochtenen Blumen, welche ſich zum 
Putz ſowie in Vaſen eignen, an Schönheit und 
Dauer alle anderen übertreffend. Muſter 
liegen in der Kurz- und Modewagrenhandlung 
von C. F. Schuppig, Neueſtraße, 
aus, auch werden Beſtellungen daſelbſt ange⸗ 
nommen und von mir in kürzeſter Zeit ange 
fertigt. 

Mee. Julianna Langwand, 

Schrodka 35. 


Die Niemerei und Seilfabrif 


Julius Scheding, 


Poſen, Walliſchei an der Brücke, 


Beſtellungen jeder Art werden ſchnell und 
Wilhelmsſtraße 10. 


Moire-Röcke, 
Crinolins u. Corſetts 


in jeder beliebigen Art bei 


S. Tucholski. 


Cricol⸗ 
Geſundheits⸗Jacken und empfiehlt ihr großes Lager guter, ſtarker, ge⸗ 


drehtlederner Acker- reſp. Fornalgeſchirre, 
ſchwarze Kummt⸗ und Bruſtgeſchirre mit und 


Unterbeinkleider ohne Neuſilberbeſchlag, Krakauer Kummte, 


in Wolle, Baumwolle, Vigogne, Seide Hunde ee e und ng 
ür Dame Herr i in großer Gurtgeſchirre, Sättel, Reitzeuge aller Art, 
. 2 en 7 7 groß Fahr⸗ und Reitpeitſchen, feine Bahn⸗ und 

N | ucholski „ I Bferdedecken, Kardatſchen, Striegeln, Sprigen 
ER 5 — ichlauch, Feuereimer, Fiſchnetze in allen Größen, 
Taue und Leinen für Schifffahrt, Ackerwirth⸗ 
ſchaft und Baumeiſter, gute Polfterhaare, Pol⸗ 
ſterwerg, alle Sorten Gurte, beſtes Wagen⸗ 
fett in Gebinden von Y—3 Ztr., Kientheer, 
Steinkohlentheex, Steinkohlenpech, Mgſchi⸗ 
nenöl, Gan Thran, Talg, Asphalt, Dach⸗ 
pappe, Schi Fruder, Mafchinengurte, aſchi⸗ 


Seelenwärmer 
für Damen 


empfiehlt als das Neueſte 


S. Tucholski. 


Damenmüntel, 
Puolelols, 


Jacken, ſowie vollſtändige Anzüge für 


nenrieme, Maſuren⸗- und ſchleſiſche Schleif⸗ 
ſteine 2c. zur geneigten Beachtung. 


Große 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


in Kinderſpielwagren bei & M Man- 
torowiez. Wilhelmsplatz 16. 


Alte Schiebelauupen weruen undratent-spar- 
brennern versehen, dadurch wie neu, 


Mädchen und Knaben in den verſchiedenſtenſ, RT N N 

Facons und Stoffen empfiehlt zu billigen 2, ; 8 

Preiſen Moritz Marcussohn, 3 2. S 
1 2 o 

1 Friedrichsſtraße 3. 92 5 

2 5 N 12 

naben⸗ |: 1 5 

= 2 

und Mädchenpaletots, Jacken, Kittel, Kleid⸗ ä 8 

so wie neueste Moderateur- und Schiebe- 


chen ze. in reicher Auswahl bei. 
E. Lisiecka, 
gegenüber der Poſtuhr. 


wee Wilhelm Kronthal, 
Lampen⸗ und Metallwaaren⸗ 
Fabrik 


empfiehlt alle Sorten 


Lumpen und Laternen, 


beſonders Moderateur- und Schiebelampen 
zu herabgeſetzten Preiſen, 


Kaffee- und Thee-Waſchinen, 
Tablette in Neufilber, Plaque, 
Britannia, Chinaſilber, mein. 
gene und ladirte Waaren, 
billigſt aber zu feſten Preiſen. 


Lampen in reicher Auswahl, 

bei #4. Klug, Friedrichsstrasse 33 

Ecke der Neuen: 
ſtraße. 


KR iN 


— 


Charles Chris tofle 
& Comp., 


| A (® 
Paris ‚x 
und Karlsrufe, 


Labrik von Alfenide, galvano -plafifc vergoldeter und verfilberter 
Gegenſtände. 


Indem ich auf mein bedeutendes Lager gufmerkſam mache, be merke ich gleichzeitig, daß 
ich ſtreng nach Fabrikpreiſen zu verkaufen verpflichtet bin und warne hiermit, um ſich vor Fäl⸗ 


ſchungen zu hüten, genau darauf zu achten, daß jedes Stück mit dem obigen Stempel und 


dem ausgeſchriebenen Namen Chriſtoſle verſehen iſt. 


4 


J. C. Höniger in Berlin, 
Havannah⸗Cigarren⸗Imporleur, 


Mohrenſtraße Nr. 50, 
Inhaber des Generaldepots für Deutſchland 
von Fernandez de Carvalho & Comp. in Havannah. 


empfiehlt ſeine ausſchließlich direkt importirten 


Huuunnah-Cigarren 


zu ſehr mäßigen und feſten Preiſen laut nachſtehendem Preis⸗Couxant, den geehrten Konſumenten, Wiederverkäufern und Cigarren⸗ 
amt Letztere können größere Aufträge, vom Packhof hier unverftenert, oder direkt von Davannah effektnirt 
erhalten. 


mirten Cigarrenfabriken kennen gelernt, und bin vermöge meiner noch dort perſönlich angeknüpften Verbindungen in den Stand 
geſetzt jegliches Fabrikat aus erſter Hand von den dortigen Fabriken direkt auf das Billigſte zu beziehen. 8 
Außer den auf Lager babenden, im Preis⸗Courante aufgeführten Sorten kann ich auch jegliche andere Gattungen Eis 
garren, die in Havannah fabrizirt werden, auf Verlangen des Beſtellers für deſſen Rechnung direkt demſelben mit geringen 
Speſen zum billigſten Preiſe beſorgen. 
In meinen ſämmtlichen auswärtig errichteten Depots und Kommanditen werden alle im Preis“ 
Courante aufgeführten Sorten Cigarren von meinen Depoſiteuren, Agenten und Kommanditeuren 


zu gleichen Preifen verkauft. 


Proben von miudeſtens 25 Stück in Bündel oder Paketen werden bereitwilligſt abgegeben und nach aufſer⸗ 
halb gegen Poſtvorſchuß⸗ Entnahme verſandt. e 5 
Aus irgend welchem Grunde nicht konvenirende Cigarren werden jederzeit umgetauſcht. 


Preis- Courant. 


Nr. 1. Londres. Format, fällt im Durchſchnitt hell in Farbe, zieml. mittelkräft, reiner und milder Geſchmack à 20 Thlr. 
= 2, Londres. Format, gleichmäßig in Qualität, nicht Schr gehaltreich, aber ſonſt gut im Geſchmack - 20 * 
3. Regalia Londres-Format, volle, aber plump gearbeitete Facon, milder, gehaltvoller Tabak a 20 
4. Regalia-Löndres, feines rippiges Blatt, angenehmer, ſehr qualitätreicher Tabak, mild im Geſchmack a 2 a 
2 a 2 
3. Regalia-Britannica-Format, gleichmäßig und ſorgfältig gearbeitet, mi d und gehaltvoll im Geſchmack. am = 


. Londres- Format, ſchön, regelmäßig in Facon und gleichmäßig in Qualität, mittelkräftiger, gehaltreicher Tabat, 
volles Aroma . . 4 


3 
4 
5. Volles Londres- Format, mittelfräftig und qualitätreich, gehaltvoll im Geſchmack und Geruch 
6 
7 
8. Halb⸗Regalia-Format, plump und unförmig gearbeitet, milder, angenehmer = ſehr beſtechender Tabak von 


FJC ᷣ ! ff ] ꝗ oO ne Nr 
9. Media-Regalia-Trabucco-Format, niedliche Fagon, nicht ſorgfältig gearbeitet, enthält ſehr feinen, gehaltreichen 

und VODDLLIEHERDEIC Taba i! REDE ee Re SEE 
- 10. Regalia-Londres-Format, kräftiger, ſehr gehaltreicher Tabak, volles schönes Aroma . . 2... = 
= 11. La Norma-Format, ſehr gleichmäßig in Facon, Farbe und Qualität, milder angenehmer. 23 
= 12. Regalia-Londres-Format, unanſehnlich dunkelfleckiger fetter Tabak, ſehr gehaltreiche Qualität, brennt aber nicht 

nie da en deln J) ᷣ ᷣ . c ee NN. 
= 13, Regalia-Loudres-Format, gehaltreich und angenehm im Geſchmack, ſchön brennend 6 25 
14. Couchas-Format, qualitätreicher Tabak von ſehr angenehmen pikantem Geſchmack 3 26 
„15. Regalia de la Rey na- Format, mittelkräftig, fein im Geſchmack und Aroma 28 = 
= 16. Volles Conchas-Format, fetter gehaltreicher aber milder Tabak, brennt ſchön und regelmäßig. a 30 
17. Regalia-Londres-Format, leichter, milder, angenehmer Geſchmack und feiner Geruch a 30 
= 18. Länglich dünnes Londres- Format, qualitätreich, feiner milder Geſchmack und vorzüglicher Geruch à 32 = 
19. Londres 2 55 nicht ſchön im Farbenſpiel, aber fein, mild und vorzüglich in Geſchmack und Geruch. 432 = 
20. Conchas. Format, gefällige, gleichmäßige und ſchöne Fagon, angenehm qualitätreicher Tabak, von ſchönem Geruch a 32 = 
= 21. Londres-Format, unanſehnlicher, fetter Tabak von ſehr kräftiger, gebaltreicher Qualitle à 34 
22. Londres-Format, feiner Flor⸗Tabak, von etwas ſäuerlich pikantem angenehmem Geſchmack und wohlriechend . a 34 
= 23, Medianos-Format, feiner qualitätreicher Tabak, mittelkräftig, ſchönes Aromn3za a „35 
24. Regalia- Format, leichter nicht ſehr gehaltreicher Tabak, von mildem Geſchma kk a 38 
» 25. Prenzados-Format, feiner, fetter, angenehmer Tabak, von ſehr feinem Geſchmack und Geruch a 38 

Renommirte Marken oder Brände. 

Nr. 26. La Estrella Habanera . Regal.-Loud.-Form. à 40 Thlr. Nr. 54 Ario Hondo Media-Reg.-Form. à 60 Thlr. 
- 27. Universal do. - 40 - 55 La Espanna Londres- a 086 = 
- 28. Serafina . Regalia-Londr.- - - 40 - 56. Espagnola superior. do. Be u; 
- 29 La Flor de Montoroy.. Londres- „ 40 57. Diana floor do. ö 
- 80 Cinto de Oreon Londres- -40 - - 58. Espaguola floor do. e | RER 
31 El Globo Regalia-Londr - 42 - 59. Manuel Reyna flor . do. e | De 

2. Cabannas Carbayal.. . do. do. 42 - 60. Perfecta Alvarez flor. . Regalia-Lndr. - 75 
- 33. Jenny Lind 0. de - 42 Gl, EI Globo ade Grandes-Lndr. 75 
- 34 Fernandez de Carvalho do. do. - 44, - - 63 El Globo Chicho- do.- - A - 
- 835. La flor de Monrico ., Conchas- — 10 - - 63, Caecilia Maria Media-Regalia- - 775 - 
36. Numantina do. — 42 64: Chischuretta flor. . .. Londres- — 80 - 
- 37 La Floritta Rogelia-Londr.-—-— - 43 65. kl Sevilano Flor .. .. Couchas- 3188 
- 838. Imperial Londres- — 43 - 66 Mensa gero Regal -Londr-— 85 
- 39. Isabella de Carvalho .. Conches- - 44 - 67. Kamilet de Aromas .. Regalia- — 90 
- 40. Azu cena Media-Regalia - 45 - 68, Patria Flor Chicho-Londres 90 
- 41. Manuel Reyna Londres- — 45 - 69 Patria Flor Imperial . Londres- — 90 
42 Floritt de la Reyna .. Trabucco- — 48 - - 70. Cabannas Carbayal . Imp -Cazadores 90 
43. Buen Gusto do. — 50 - 71. Caecilia Maria Media-Rogalia - 95 
44. Isabella de Carvalho... Reg. de la Reyna- 50 - 72, Intimidad Flor Londres- — 100 
40. El Riffe. Trabucco- — 50 - 73. Los dos Carbayales flor Opera- - 100 
46. La Azucena.. . 2... do. do. 655 - 74 Mensa gero Rega ja-Londres 105 
47. El Salvador Londres-grand- 55 - 75. Los dos Carbayales .. Cuuchas- - -10 — 
48. Fernandez de Carvalho Regalia-Londr.- -, 55 - 76. La Resolution Regalia- Londres 110 
49 Upmann primera do. do. 55 77. El Affan primera . . Im -Cazadores- 140 
50 Cauti ra Prenzados- — 55 - 78. Chucha florentino ... Imperiales- 145 
51. Manuel Reynaa Londres- — 60 - - 79. Flor de Velez Napoleones Imperial-Londr. 150 
- 52 Buen Gusto fior . .. Regalia-Londr.- - 60 | - 80. La Legitimidad .... Regal.-Londr.- - 160 
53. Valentina Londres- — 60 - 


Commanditen, Agenturen und Depots. 


Durch meinen mehrjährigen Aufenthalt und Geſchäftsbetrieb in 1 77 babe ich faſt ſämmtliche und namentlich die renom⸗ 


Potsdam: Kommandite bei Herrn A. Abramezyk, Bank⸗ und 
Wechſelgeſchäft, Wilhelmplatz und Nauenerſtraßen⸗Ecke. 
Haupt⸗Agentur und Depot für die Provinz Schleſien. 

in Breslau bei Herrn Herrmann Straka, Ring, Riemerzeile 

und Junkernſtraße. 
do. Depot bei Herrn Karl Straka, Albrechtsſtr. 3940. 
do. Depot bei Herrn Karl Steulmann, Schmiede⸗ 
brücke 36, an der Univerſität. KERN, 

Haupt- Agenturen und Depots für die Provinz Poſen. 

in Poſen bei Herrn Fontowicz, Wilhelmſtraße Nr. 10. 

in Bromberg bei Herrn C. F. Drümmer, 

5 Haupt⸗Agentur und Depot für Weſtpreußen. 

in Danzig bei Herrn Richard Mayne, Heiligegeiſtſtraße 109. 

\ Haupt⸗Agentur und Depot für Pommern. 5 

in Stettin bei Herrn Fiſcher & Co., Neuſtadt, Schulſtraße 4. 

5 Haupt⸗Agentur und Depot für die Provinz Sachſen. 

in Magdeburg bei Herrn H. O. Harcke, Weißgerberſtr. 9—10. 

Erfurt: Haupt⸗Agentur und Depot für Thüringen bei H 
1 pot für Thüringe Herrn 


Köln: Haupt⸗Agentur und Depot für die Rheinprovinz bei Herrn 
F. W. eintz, Holzmarkt Nr. 57. 


Düſſel dorf: aupt = Agentur und Depot bei Herrn Emil 
Elberfeld: Wildforkerkanne in Balbo nz, verlängerte 
Barmen: Steinſtraße. 


Weſel: Depot und Agentur bei Herrn A. Odendahl. 


Nemſcheid: Depot und Agentur bei Herrn Rudolf Wülſing. 
Iſerlohn: Depot und Agentur bei Herrn Louie Türffe. 
Arnsberg: Depot und Agentur bei Herrn S. Amberg. 
Mainz: Depot und Agentur bei Herrn F. C. Boesner. 
Eiſenach: Depot und Agentur bei Herrn Hugo A. Hopf, 
Goth | 1 am ag: hehe Nr. 1099 a. 
otha: Auguſtſtraße Nr. 14. 
De a. S.: Depot und Agentur bei Herrn Ferdin. Nandel. 
eruburg: Depot und Agentur bei Herrn Louie Deszarato. 
Aſchersleben: Depot und Agentur bei Herrn Inlius Gerſon. 
Quedlinburg: Depot und Agentur bei Herrn. Karl Krebs. 
} ga Depot und Agentur bei Herrn Werner Gronau. 
randenburg a.“ H.: Agentur und Depotbei Herrn A. Kampe, 
Komptoir Steinſtraße Nr. 412. 
Deſſau: Depot und Agentur bei Herrn 2 E. Schoch. 
dan: Depot und Agentur bei Herrn Ernſt Kaemmel. 
ommerfeld: Depot und Agentur bei Herrn 3 Kuoefel. 
Kottbus: Depot und Agentur bei Herrn G E. Francke. 
Luckau: Devot und Agentur bei Herrn F. A. Graupner. 
Schwedt a. O.: Depot und Agentur bei Herrn Otto Paſtorff. 


Königsberg Nm.: Depot und Agentur bei Herrn Herrmann 
irſchfeld. 


Oſtrowo: Depot und Agentur bei Herrn 


N errmann Gutſche. 
Elbing: Depot und Agentur bei Herrn 


. A. Lebrecht. 


Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich ergebenſt einem hochgeehrten Publikum meinen Türkiſchen 


Taback⸗ und import. Cigarren⸗Handel. 


Fontowicz, 


— A 1 


(Beilage.) 


268. Sonnabend, 
Größtes Lager wollener Phantaſie⸗Artikel, 


als: Kapotten, Umwürfe, Aermel u. ſ. w. in größter Auswahl bei 


M. Zadek junior, 


| leinenen Taſchenlüchern 


billig zu beſchaffen, und gebe ich ſolche bis Weihnachten zu G 
- Procent unter dem üblichen Verkaufspreiſe ab. 


H. Szym 


I Fu Neue Zujendungen von 
ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen, Mäntel, 
und Jacken, 
empfingen in ſchönſter Auswahl und empfehlen ſolche zu den ſolideſten Preiſen 
Julius & Simon Lasch, 


vorm. Meyer Falk Nachfolger, 
Markt Nr. 57. 


in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen bei 


C. W. Paulmann, Waſſerſtraße 4. 


Paletots Regen 


aller Art, als auch 


die Schirmfabrik von 


Auch werden Schirn 
reparirt. 


Ein noch in gutem Zuſtande befind⸗ 
licher Plauwagen ſteht zum Verkauf 
St. Adalbertſtraße im Gaſthofe „Zu 
den drei Lilien“. 


ist als ein höchst mildes, verschönerndesund erfrisch 
Waschmittel anerkannt; sie ist daher zur Erlangung und Bew 


ch erlaube mir, mein durch die neueſten 
Sachen kompletirtes Lager von Bijoute⸗ 
rien, Galanteriewaaren ꝛc. in Erinne⸗ 
rung zu bringen und auf die beſonders reiche 
uswabl aufmerkſam zu machen. Mein 
lumengeſchäft iſt nach wie vor mit der 
Mode — Artikeln verjeben. 

F. hach im Bazar. 
Ein 6oktav. Pyramiden- Mahagoni⸗Tafel⸗ 
piano ſteht zum Verkauf gr. Ritterſtr. 8, 
im Hofe, 1 Stiege. 
Das anerkannt beſte Toilettenmittel, 
welches die Kopfhaut von allen Schin⸗ 
nen befreit, das läſtige Jucken beſeitigt, 
und das Ausfallen der Haare ſofort 
unterbricht, iſt wohl das 

bewährte Schinnenwaſſer 


Carl Wetterström, Inowraclaw: J. Lindenber 


J. Tanto, 8 


ae 


8 
5 ecio: 
N von Apotheker George ape (5 


Schacht Sarnders6kr! S. rt htBSarindor2Bhr 


8 I — 


== 


r Konditorei von A. Segpingier, im Bazar und vis-A-vis der 


. 


E 
2 


gel und ohne die 


— 
2 


erfunden und einzig und allein fabrizirt 


E. Underberg- Albrecht, 


ne mein Sie 


a8 Sgr. per Pack, 
empfiehlt Zeidor Appel, n. d. k. Bank. 
Notiz. am 


Der eifrige Wunsch, meinen Herren Con- 
sumenten, trotz der so aussergewöhnlich 
hohen Tabakspreise — gute Waare — zu 
alten Preisen — zu offeriren, veranlasste 
mich, durch die Herren Henry Lion 
Suceessor in St. Louis ein bedeu- 
tendes Quantum vorzüglicher — Cigar- 
ren — ankaufen zu lassen, welche nun- 
mehr eingetroffen sind. Es befinden sich 
darunter: — Cigarren — pr. 1000 
Stück zu 12, 16, 18, 20, 24, 28, 30, 
32. 40 Thaler Preuss. Courant 
bis zu 120 Thaler Preuss. Cour. 
und halte mich zu geneigten Aufträgen 
bestens empfohlen 

Als Weinnachts- Geschenke 
empfehle als besonders passend: 1) Baya- 
dera- Cigarren, Original-Kistchen 
mit 50 Stück 3 Thaler — 2) Plantagen- 


h 


Hoflieferant 


Sr. Majeität | 
des Königs von Preußen; 
Sr. königl. Hoheit 5 
des Prinzen Friedrich von Preußen; 5 
und mehrerer anderer Höfe. 
NB. Ein Theelöffel voll meines „Aoonekamp 
Bitter ‘* genügt für ein Glas von / Quart Zuckerwaſſer. 


Zu haben in Poſen bei Herrn Jacob 
Hamburg = Amerikanische Packelfahrt⸗Akli 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt 


Sr. Hoheit des Fürſten z 


g vor Flaſchen o 


irma: H. Underberg- Albrecht. 


0 


arnun 


5 eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, 


Cigarren, Original- Fässchen mit 300 Hammonia, = Schwenjen, 
Stück 7 Thaler 6 Sgr. — do. mit 150 Stück 2 Teutonia, Taube, 

3 Thaler 18 Sgr. — Ferner treffen Ende . Saxonia, Ehlers, 
Movember ein: . Boruſſia, = 


La Semiramis 
100 Stück in 4 Kistchen zu 2 Thaler. 

„ Aufträge erbitte franeo. — Zah- 
lung kann durch Postvorschuss erhoben 
werden. 

Cart Heilbut, Hamburg, 
Agent und Importeur. 

Um Irrthümer zu vermeiden, wolle man 
genau auf der Adresse bemerken: Carl 
BHeylibut, Agent und Importeur, 
— pp p 

Fine neue direkte Sendung echten Danzi⸗ 
gers Goldwaſſers (Unterm Lachs) 
und vorzüglicher Arraks und Nums empfing 
und empfiehlt 
die Theehandlung 
von F. Dmochowski, 
Wilhelmsſtraße Nr. 8, im Hauſe des Gold⸗ 
arbeiters Hrn. Baumann. 


u Die erſte Sendung 
friſchen, großkörnigen 
aſtrach. Caviar, ſowie fette Kie⸗ 
ler Sprotten empfing 
Jacob Appel, 
Wilhelmsſtr. 9, vis-A-vis Mylius Hotel. 
äglich friſche Auſtern bei 


Carl Schipmann Nachf., 
(Rud. Dietrich) ) 


Tolic friſche Auſtern bei 
Jacob Tichauer. 


Zweite Kajüte. 
Pr. Ert. Thlr. 100, 
Pfd. St. 2. 10, 


Paffagepreiſe: Erſte Kajüte. 
Nach New⸗ork Pr. Ert. Thlr. 150, 
Nach Southampton Pfd. St. A, 
Näheres zu erfahren bei 


gültiger Verträge bevollmächtigten Generalagenten 


und deſſen konzeſſionirten Spezialagenten 


8 Nr. 10 iſt ein möbl. Zim⸗ 
3% mer mit Kabinet vom 1. Dezbr. zu verm. 


wird das „Geſchäf 
Pacht⸗ und Aſſozigtio 
fügt. Das Blatt koſtet 


Großer Laden BU 
iſt Breslauerſtraße Nr. 9 ſofort zu vermiethen. 


= N N N 
Wer ohne Kommiſſionair 

eine Stellung in allen Berufszweigen und in 
allen Chargen fiber erhalten will, der abon⸗ 
nire jeden beliebigen Tag auf die Verſor⸗ 
gungszeitung: 5 
„Vakanzenliſte für Lehrer aller Fächer, 
Gouvernanten, Kaufleute, Landwirthe, Forſt⸗ 
beamte, Aerzte, Apotheker, Chemiker, Tech⸗ 
niker, Kommunalbeamte u. ſ. w, nebſt Ar⸗ 
beitsmarkt für alle übrigen Gewerbe, 3 . 
da dieſelbe in jeder wöchentlichen Nummer] Offerten erbittet mar 
Hunderte von wirklich offenen Stellen im In-⸗ITChiffre W. II. E. 


Inſerate im Bulleti 
zipale ꝛc. haben für 


A. Retemeyer's Zei 


als ſolcher fungirt ha 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


/ : 
A neben dem Bazar. 


68 ift mir wiederum gelungen, einen Poſten von 600 Dußend 


anska, 


Veueſtraße Ar. 2. 


empfiehlt billigſt gegen 


Sapiehaplatz Nr. 7, am Fiſchmarkte. 


Gebr. Leder'8 balsamische ERDNUSSÖL- SEIFE Ast 5 Ser. 


einer gesunden, weissen, zarten und weichen Haut besteus zu 
empfehlen und in gleichmässig guter Qualität stets eeint zu haben in 


2.— 

Posen de Herrmann Moegelin, werguiranse 9, 

so wie auch in Bromberg: Theod. Thiel, Birnbaum: L. Stargardt, Fraustadt: 

Moll, Rawiez: R. T. Frank, Rogasen: Louis, Zerenze, Schueidemühl: 

Julius Peyser, und in Wollstein bei Ernst Anders, 

. dieſe zur gänzlichen Hei- 
Verlorene 

NMebanlleiten, als: Grippe, Katarrh, 

f Huſten, Heiſerkeit, Eng⸗ 

brüſtigkeit und Keuchhuſten, 

= Lals vortrefflich erprobten 

ind ſich bewährten Tabletten werden verlauft in allen Städten Deutſchlands, in Poſen in 


Preisgekrönt auf der Londoner Weltausſtellung 1862. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk! 


„Boonekamp of Maag-Bitter“ 


bekannt unter der Devife: „Deeidit qui non servat “, 


am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 


Sr. Majejtät 
des Königs von Bayern; 


Sigmaringen, 


Hamburg und Newyortk 


am Sonnabend den 29. November. 
am Sonnabend den 13. Dezember. 
am Sonnabend den 27. Dezember. 
am Sonnabend den 10. Jau. 1863. 
Trautmann, am Sonnabend den 24. Jan. 1863. 


Augesl Bolten, 
Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen konzeſſionir 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 
S. L. Scherk in poſen, 
Breiteſtraße Nr. 9. 


und Auslande ausführlich mittheilt, außerdem 
\ ſchäftsbulletin“ für Kauf, 


Zuſendung nach allen Orten 1 Thlr. 
Nummern, 2 m für 13 Nummern 
etin à 


Stellen keinerlei Koſten und wird dringendſt 
um Anmeldung gebeten. Briefe franko an 


Ein tüchtiger Schmiedemeiſter, welcher N 8 z; Tan J 
auch Schloſſerarbeit und Maſchinen⸗Re⸗ Ueberzieher mit dem meinigen vertauſcht. Der 
paraturen verſteht, und auf großen Dominienſ meinige it kornblau, hat einen schwarzen Sam⸗ 


k. J. eine Stelle als Dienſtſchmied. Gefällige 


15. November 1862. 


a in hieſiger Lehrling em ein 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener gewand⸗ 
Unterkommen finden bei 


ter und tüchtiger Ziegelmeiſter, weine E 
| 


bereits 30 Jahre als ſolcher vorgeſtanden, ſucht 


Veränderungshalber vom 1. Januar 1862 ab S. Tucholski. 
eine anderweitige Stellung. 


Das Nähere beim Herrn Schießhausgaſt⸗ In frangais desirerait se placer. S'adresser 
wirth Prägel in Krotoſchin zu erfragen. franco II. II. au bureau du journal. 


N 


erdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich von beute ab am hieſigen 


Platze eine #: 

Buchhandlung, 
verbunden mit Muſikalien⸗ und Papierhandlung, Leihbibliotbek und 
Muſikalien⸗Leihinſtitut 


A Dannehl, 
eröffnet habe. 


Indem ich mir Vorſtehendes mitzutheilen erlaube, bitte ich um Ertheilung zahlreicher 
geneigter Aufträge, welche ich jederzeit prompt und reell ausführen werde. 
Grätz, den 15. November 1862. A. Dannehl. 


eſchenken 25 


unter der Firma 


Volßsbücher für Alt und Jung. 


* Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Friedrich Wilhelm EHE und Luiſe. 217 Erzählungen aug ihrer Zeit und 
Leben. 2. Auflage mit 17 Abbildungen. 8. geh. P 


„ 
ſchirme 
große Wagenſchirme 


Harantie 


8. geh. 
Mit 1 Titelbild und 4 Plänen. 


ne ſauber überzogen und 


Werner Hahn 


N lage mit 17 Preis 18 Sgr. 
Frieder; e König in Preußen. 2. Auflage mit 1 Titelbild. 8. geh. 
Preis 20 Sgr. ö g 
Hans Joachim von Zieten. 3. Auflage mit 5 Abbildungen. Preis 

9 Sgr. Velinpapier 18 Sgr. 
Kunersdorf am 12. Auguſt 1759. 8. geh. 
Preis 18 Sgr. Velinpapier 1 Thlr. 
Der Siebenjährige Krieg, Heldengedicht. Aus des Großvaters Erzählungen. 
2. Ausgabe mit 6 Portraits. 8. cart. Preis 22½ Sgr. 
Verlag der königl, Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 
Behr 8 Buchhandlung in Poſen, Wilhelmsſtr. 21. 


Vorräthig in 2 


Zu beziehen durch J. I. Heine in Poſen, Markt 85 
’ En — ’ N Für Likör- 
Die Likör⸗ Fabrikation tee, 
| in ihrem ganzen Umfange. 
Vollſtändiges Hand- und Hülfsbuch für Pranntweinbrenner und Peſtillateure, 
für Gaſt- und Schenkwirthe n. . w., beſtehend in: 


1170, sage Eintausendeinhundertundsiehzig Bacepten 
r Bereitung aller Sorten einfacher und doppelter Branntweine, des Usquebaugh, 
er Franzbranntweine, der Magentropfen, Extrakte, Eſſenzen und Tinkturen, Rum, 
Arak, Cognak, Punſch, der Alkoholate und Wäſſer, ſo wie der Huiles. 
Nebſt einer Anleitung zur Darſtellung derſelben auf warmem und kaltem 
ege. 


Herausgegeben von Anton Fiſcher, Brennerei⸗Techniker. 


4 Stück in 


einem Packet 
10 Sgr. 


endes 
ahrung 


Venigkeit. 


K, Lissa: Moritz 


ig aller Bruſtkranthei⸗ 


Poſtuhr. 


29] Preis nur 18 Bogen. Mit in den Text gedruckten Abbildungen. preis nur 
288] er. 1. Preis elegant geh. 1 Thlr. l. 1. AS Ar. 
85 8 Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 
Bae © Binu NT. rn 
8 rust ehfel 1 Markt 77 in Poſen: 
z Das Leben des Meeres. 


Ein Familienbuch, herausgegeben von Dr. S. Hartwig. 
Ste Pracht⸗Auflage mit vielen Illuſtrationen 3 Thlr. 22½ Sgr., eleg. geb. mit Goldſchnitt 
.. „4 Thlr. 22½ Sgr. Ohne Aluſtrationen 2 Thlr. 5 
Von dieſem Werk tt in dieſem Jahre die Ste Auflage gedruckt worden, gewiß Beweis 
genug, welch außerordentlichen Beifall es gefunden hat. Die Pracht⸗Ausgabe kann auch in 
15 Lieferungen a 7½ Sgr. nach und nach bezogen werden. 


Das Leben der Vögel. 


Dargeſtellt fur Haus und Familie von Dr. A. E. Zirenm. 
45 Bogen mit 24 prachtvollen Holzſchnitten und 3 Eiextafeln, geheftet 5 Thlr. 15 Sgr., eleg. 
geb. 6 Thlr. 7½ Sgr., mit Goldſchnitt 6 Thlr. 15 Sgr. 
Die Kritik bat ſich ungewöhnlich günſtig über dieſes Prachtwerk ausgeſprochen. Das 
Werk eignet ſich nicht allein für den Büchertiſch der Vornehmen und Reichen, ſondern ſollte 
in jeder wohlhabenden Familie vorhanden ſein und auch den Kindern zugänglich gemacht wer⸗ 
den, denn die Schilderungen aus dem Reiche der Vögel ſind ſo intereſſant, daß ſie aufs ange 
nehmſte unterhalten und dabei belehrend und veredelnd wirken. 


In Poſen Post in der VuchhanD: | . EEE 


ang bet Erns Rehfeld, Im Verlage von Joh. Urban Kern 


in Breslau iſt erſchienen und in Poſen 
Markt 77: . 
ö . 85 


in der J. J. Heineſchen 
ohl 


4 Jagd 


n annbz 8 


u Hohenzollern 


ualorıtwag? a0 21035 ‘ 


zun (praazuvag ud an 


pu ı 


Uns 


of Maag- 
Appel. 
en = Hefellfchaft. 
zwiſchen 


Buchhandlg., Markt 85, 


vorräthig: 
Neue 
Polterabend⸗Scherze, 


herausgegeben von Johannes Kern 
und Mary Sſten. 


Zwiſchendeck. 
Pr. Ert. Thlr. 60. 
Pfd. St. 1. 3. Ju allen Buchhandlungen B 
zu baben: 


Die Köchin 
ten und zur Schließung hn en a 
I allgemeines Kochbuch 
r für bürgerliche 
Haushaltungen, 
A 
Caroline 


J. Aufl 


r. 

ie Brauchbarkeit dieſer mannigfalti⸗ 

gen Sammlung hat ſich überall bewährt, 

on wofür die mehrfachen neuen Aufla⸗ 
Baumann. gen ſprechen. 

leg. 

Preis nur 15 Sgr. 


gebunden. 


Verlag 1 
von Eduard Trewendt Mi 
in Breslau N 


* od 

3 Thlr. Belohnung 
dem ehrlichen Finder, welcher eine verloren 
gegangene dreireibige tombakne vergoldete Da⸗ 
menuhrkette mit goldenem Kaxabin und golde⸗ 
ner Nadel mit rothem Stein; ferner eine 
Hgarſchnur mit Schloß und Schieber von Gold 
beim Goldarbeiter E. Fiedler, Bres⸗ 
lauerſtr. 10 abgiebt. 


J zei dem jüngſten Jubiläum des Hrn. Kan⸗ Familien Nachrichten 
* e Wenzel in S iege Ne 8 8 a 2 
r Wenzel in Schmiegel bat einer der A m. 14. November c. ſtarb unſer unvergeß 
Feſttheilnehmer, ſicherlich aus Verſehen, feinen] l licher Vater, der Negierungs⸗Kanzlei 
Rath Konſtantin Kakuba. 
e Zu asp Der ae 5 griechiſche 
frage iſt ſtark ; Ich bitte Kirche findet am 16. Novbr. c. Nachm. 4 Uhr 
metkragen und iſt ſtark wattirt. Ich bitte um ſtatt, das Begräbnißam 17. Nov. Nachm. 3 Uhr, 
deſſen Rückgabe gegen Empfangnahme des wozu ergebenſt einladen 
Nektor Fiske in Liſſa. | die tief betrübten Kinder. 


usanträge gratis be 
bei ſofortiger por 


ür 5 
prän., 
eile 2 Sgr. — Prin⸗ 
die Aufnahme offener 


—— —ͤ— 


tungsbüreau in Berlin. 


t, ſucht zum 1. Januar 


ı poste restante unter 8 
Bahnhof Alt⸗Bohyen. vertauſchten. 


„ . | = 6 
Lambert's Salon. da M blieb vernachläſſigt und billiger Br Börſen 2 Telegramm. f Ti: a Ag 8 Oln. 


„feiner 65 — 66 Thlr., mittlerer 61 — mit ec. 
Sonntag den 16. November Thlr., ordinärer 55— 57 Thlr.; Gerſte un⸗ Berlin, den 15. November 1862. 145 Jan.⸗Febr. 143 bz., ib, 15 15 *. 
tinger mit Hrn. Ferd. v. Zenner A rl. Lina UÜoncert. Gd. 


verändert, 35 — 40 Thlr.; 15 bei bisheri-“ Roggen, 15 487 feſt. 11. 
un mit Hrn, R. Hannah in Sertapore,) Duv.: Fra Diavolo“, Arie v. Malibran. loro 


gen Preiſen geiudht, 18 — 22 Thlr. Buchwei⸗ lo 
l. H. v. Gureßky⸗Cornitz mit dem Hauptm.]„Traumbilder,“ Arie für Trompete. zen wie zuletzt, 33 — 86 Thlr.; Erbſen ohne = November + Dezember 46 . 
1 Schwemler in Blaukenderg, Frl. Sid. Anfang 6 Übr. Entree 2½ Sgr. 


Begehr, 5 Fr 46 Thlr., 
Hans mit den Prem. a A. b. Schulßen⸗ Mittwoch um 7 Uhr: Son ere, ng, 8 10% Thle. — Mehl wie bisher 


Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 
. ld! Frl. H. v. Boodien mit 


dem Major p. Beſſel in Neiſſe, Freiin p. De: 


Breslau, 14. November. 9 8 2 
O 1 1 früh 0 Wärme. 

eißer ſchleſiſcher Bar P. 85pfd. 72— 
75—79—81 Sgr., gelber ſchleſ. 69—71—73— 


iss = rübjahr 
waare 41 — 42 Thlr.; Kartoffeln ohne Aende⸗] Spiritus, e beſſer. 
- ofo 


dorff in Berlin, Frl. W. Bardenheuer mit dem Madeck. W̃ 1 5 5 45 Sgr., weißer gali 5 poln. 27079 
S zenmehl Nr. 0 5% Thlr., Nr. 0 u. 1 November ⸗Dezember 154, galtz. un 
Hen O. Koldhorit in Rubla. u Bahnhof, Thle., ER Nr. 0 4½ Thlr., Nr. 0 Frühjahr 157% a Sar., gelb. u. bunt. 66—63—72 Sor, feinſte 
Geburten. Ein Sohn dem Ritterſchafts⸗ u. 13% Thlr. pro Ctur, unverſteuert. — Der Ruböl, Stimmung fest Sorten über Notiz. 
rath v. Quast in Dichel, dem Lehrer Stein Sonntag den 16. November e. Verkehr im Termins Nieſerungsgeſchafte für Joko 141. 5 11 e Sgr. 


müller in Perleberg, dem rhru. v. Eckardſtein 
9 115 Mischer a. 5 er edieen Nachmittags Konzert 

eferendar Mitſcherlich in Proskau, dem Hrn 

ulge in Nahmitz, dem Hauptm. v. Ziegler Anfang 3 Uhr, Ende 6¼ Ubr. 5 

und Klipphauſen in Braunsberg, dem Herrn Entrée à Perſon 2½ Sor. Familien à 3Per⸗ 
gar in Sommer, 1— 5 4 ſonen 5 Sgr. 

urchardt in Seitwann, dem Prof. Dr. Wenz⸗ 
laff und dem Gerichtsaſſeſſor Poll in Berlin. Demnächt: 


u HöteldeSaxe. np |« 


(Reftauration von ZE. Tauber.) 


Abend » Konzert. 


Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr. 
Entrée wie oben. 
ED 


Noggen blieb auch während der letzten acht November Dezember 14. 

Tage leblos und es haben die verſchiedenen - rühjahr 134. 

Kurſe bei beſchränkten Umſätzen und einigen Stimmung bet Nondstäre: ſehr matt. 

unerheblichen Schwankungen ſich wenig ver⸗ Htaate uldſcheine 90 

ändert. Ankündigungen hatten nicht ſtatt. —| Neue Poſener 4% Pfandbriefe 983. 

Spiritus erfreute ſich in den erſten Tagen, an⸗]“ Polniſche Banknoten 893. 

geregt durch auswärtige beſſere e 

gene Du 1 1 Werth⸗ Waſſerſtand der Warthe: 

erhöhung hervorrief. Diele Beſſerung war in⸗ Iſt nicht gemeldet. 
ae keiner Dauer, da gegen Mitte der Sit nicht gemeldet 

Woche die Haltung an ermattete und die 


Tendenz bis zum Schluſſe bei weichenden 9 B55 An der fie Roggen p. 2000pfd. P. Nov. 
Pee s flaue blieb. Die Spirituszufuhr Produkten Vörſe. 435 bz. u. Br. Nov. Bez 42 N., Dei Jan. 


8 mäßig, wovon der größte] Berlin, 14. November. Wind: O. Ba⸗ 41 Gd. Ans n 41 bz. Mgr⸗ Daa 20 
Theil auf N Keno wurden Ge tometer: 98°. Thermometer: früh 2° +. Ph Hag . Nov. 20 Br., April-Mai 204— 


ten Poſten bei promptem] Witterung: ſchön. 1 Br. 

ee zu Lager e wäh-] Weizen loko 64 a 74 Rt. Nübol loko 145 Dr „ P. Nov. Em I 15 
rend Einiges per Bahn nach Auswärts ver], Roggen loko 46% a 485 Rt. Novbr. 48 af Gd., Nov.⸗Dez. 14 bz. 4 Gd., Dur 

ſandt worden iſt. 481 bz, u. Gd. 48“ Br. Nov.⸗Dez. 46} 2 468 Jan. Her 2 März u. März⸗Abril u 


Hafer p. 50pfd. 24—25 Sgr. 
Winterraps 220—234—248 Sgr., Winter⸗ 
rübſen 216—228—242 Sgr. Sommerrübſen 
190—204— 212 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto. 

Rother ord. Klerſauen 8-95 Rt., — 
105-113, fein 124 137% bo ochfein144—}, wei 
ord. 9—12, mittel 13—15#, fein 10—18, hoch⸗ 
fein 19—20 Rt. 

Kartoffel⸗ d (pro 100 Quart zu 80% 

Tralles) 13 t. Gd. 


Kirchen: Nachrichten für Poſen. 
Kreuzkirche. Sonntag, 16. November Vorm. 
10 Uhr: Eröffnungsfeier des Provinzial⸗ 
Landtags. Predigt: Herr General-Super⸗ 
Pastor 1 Nachm. 2 Uhr: Herr 
aſtor Schönborn. 5 
Petrikirche. 1) Petrigemeinde. Sonn⸗ erstein. 


tag, 16. November Vorm. 9½ Uhr: Herr 
Konſiſtorialxath Dr. Grebel“ Abends 6 Concert. 


P 
um: Br Ah b Abends 6 Uhr:. Montag den 17. d. im Saale der Loge unter Seihäftsverfammlung, dan 15. Novbr, 1862. 0 5. u. Ob, 1 . Dez.⸗Jan. 45k bz. Br. 
5 15 ER one 5 del r: unter wichmg der ee r. Gd. bez. 2 1 Gd. 
2 Neuf an ſche Gemeinde . Kinger a des t hom, Schmidt und Bofener 4% ale lan — 108 — Nov. 224 b br EN 145 5 A r 
1 6. Nose 85 39 Aa Sonn⸗ Ja er, ſowie des Männergeſangvereins. 3, = 998 e N 8 25 N Nov. = e 1 . r 5 0 144 Gd. 
Han ner oem. di — 6 955 illets à 10 Sgr. find in der Muſikalien [P 4 neue 3 ER 18 1 0 d 4 bz., rübjahr r., April⸗Mai 141 res Hdolsbl.) 
onſiſtorialrath Caru endma handlung von Hate q. Roch, und Bofener Rentenbricfe Nadol een = ers Weizen 6 


15 Sgr. an der Kaſſe zu haben. Anfang Brovinzial-Yanfattien 1 A 1 51775 14 dr. 14 G., Nov. 145 a 


ü 5% Prov. Ohligat. 103 3 
Garniſonkirche. Sonntag, 16. Novembe io — 711923 813 „ Dez. 
Vorm. 10 Uhr: bert Mülltär⸗Sbewwebiger eg, Nuſibiretor. 5 Kreis 0 102 — 131 82 „Abril⸗ Mai 3% a 137 bz. u. Gd., 
8 43 Kreis⸗ Jui en — 98 — 134 


ö 5 ⸗Obra⸗Mel,⸗Oblig. 102 
18. November Abends 7 Uhr: 8 Eisbeine u Leindl loko 14 Rt. 


Freitag, 21. November Abends 6 Ubr:à 


Herr Prediger Herwig. —65 Thlr., Roagen 52 — 54 Thlr., 6 ee 


a . u. 1 9b r. 15 2 Zhlr., da er 24—25 ee 


» Mu u u un 


Dienß tag 5 88 

Herr D Di v. Prediger Lie. Strauß. (Bibel-| Sonnabend den 15. November bei Preuß. 1 Sa Fe — 901 — 5 pie ohne Faß, 154% a 15 

Rabe) H. Schulze, Breslauerſtr. 35. 5 „Staats⸗Anlehe — 994 — 85 Br. u. 5 2 T0 90 
Ev. lutheriſche Gemeinde. Sonntag, 16.] Heute zum Abendbrot Kalbsbraten, wozu] - N Freiw. Anleihe — 102 — 51 175 de 1 Kai ei 


November Vorm. ½ 10 Uhr: Herr } after ergebenſt einladet A. König, Columbia. 
eute Abend Eisbeine Gerb 
Freitag, 21. November ae Y8 Uhr: H Nr. 32 dei Fr. en At ee 
Hewas Sonnabend Kulmbacher Bier vom] 


Faß. Zum Abendbrot Stettin, 14. November. - 

Rehbraten. Ve Giienb; St. Atlienl it. . Weizen loko b. SHpfd. gelber na note file, a Königsberg Beihiehr bare 
Hermann Mattes, Prior. Akt. Lit. E. 995 1 ur 69—70 bz. 90 85675 15 —.— Oel November 29, — ½, Mai 29% 

Friedrichsſtr. 31. Star, Bof. Eiſenb. St. Akt. oubr 0 un 15 . affee 3000 Sack Rio ſchwimmend umgesetzt 


⸗ St Al. excl. 50152— 102 — 
- Staats⸗Anleihe 107 
3 - PBrämien-Anlerhe 


zei HE % Pfandbriefe 


ho 57 hf r., Heu & Ce 
1 0 Rt. 25 Sgr., Butter a Pfd. 78 Sgr. 


Telegraphiſcher Börſenbericht. 
Hamburg, 14. November. Weizen loko 


Handwerkerverein. 


. 17. d. Vortrag des Hrn. Ober⸗ 


prediger engel über die Londoner Aus⸗ anknoten Roggen p. 5 
48 London, 14. November. Engliſcher Weize 
ſtellung. ee a 5 1 u Sala, De, de V In u einem bis zwei Schillinge 4 — ver- 


käuflich, fremder nominell; Hafer einen halben 
bis einen Schilling billiger. — Nebel. 

Be. iverpool, 14. November. Baumwolle: 
„ 
rände ochenumſa en. 
Fe Gd. 13 223/,, Upland 22 ½, Suede 9719. 


Jan. 455 bz., Fend 44444 bz., G 


zu 3 
9 ifo b. er; Schlef. en 1 


e . Poren, 


28 3 alla ie au end die der] 394. Gd., 398% 
von D Bahuverſand, worauf namentlich die er⸗ Burn mi be nu = uns pr. Amſterdam, 14. Novbr. Weizen 12 
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Das Geſchäft hatte heute noch einen viel beſchränkteren Umfang als geſtern. 
Breslau, 14. Nov. Feſte Stimmung bei wenig veränderten Kourſen. Eiſenbahnaktien beliebt und Jöchiſche Kreditaktien 7324. Neueſte öſtreich. Anleihe 733. Oeſtreich. Eliſabethbahn 121. Rhein ⸗Nahebahn 288. Hei 
höher; öſtr. Kreditaktien etwas matter. iſche Ludwigsbahn 1273. 
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Konſols 92. 1% Spanier 46 kerikaner 33. Sardinier 833. 5% Ruſſen 95. Neue Ruſſen 927. 


mr Hamburg 3 Monat 13 Mk. 64 Sh. Wien 12 Fl. 45 Kr. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. Der Dampfer Bent ſſt aus Newyork eingetroffen. 
Frankfurt a. M., Freitag 14. Nov., — 2 Uhr 30 Minuten. Oeſtr. Nationale und 1880er Der — 55 Dampfer aus Weſtindien iſt angekommen. 
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